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An der Janus: Pforte, 


„Maine md die Kriegsaerüchte. — Der 
Präfident verhält jich abwartend. 


New York, 11. März. Wahrjchein- 
lich werden alle wejentliche Puntte des 
Berichtes des Unterjuchungsrathes, 
welcher die Urjache der Yeritörung Des 
amerikaniſchen Kreuzerbootes „Maine“ 
feſtzuſtellen ſuchte, im Beſitz einiger be— 
ſonders daran intereſſirten Parteien 
ſei, ehe ſie von Waſhington aus offi— 

ziell bekannt gemacht werden. Die 
borberige Kenntnig derjelben it für 
gewifje Spekulanten der Wall Street 
und no für mande Andere von gro= 
hem Geldwerth, und fie haben daher 
michtö unverfucht gelaffen, gemilfe Un- 
terbeamte zu beitechen, daß jie ihnen 


2 


vorzeitig die mejentlichen Iheile des | 


Berichtes preisgeben. 

Der, auf ſolche Weiſe erlangten Aus— 
kunft zufolge ſagt der Unterſuchungs— 
rath in ſeinem Bericht beſtimmt, daß 
der „Maine“ durch eine unterſeeiſche 
Mine in die Luft geſprengt worden 
ſei, und man zwingende Beweiſe hier— 
für gefunden habe. 

Wajkington, D. E., 11. März. Wie 
man hört, unterbreitete Präjident Me- 
Kinley ir der heutigen Kabinetsjikung 
die Hauptpunfte einer Ertra=® 
an den Kongreß über die cubanifche 
Frage. Aber erjt nächte Woche, 
dem Gintreffen des volljtändigen offi- 
ziellen Berichtes des amerikaniſchen 


Unterſuchungsrathes über die Zerſtö— 


rung des Kreuzerbootes „Maine“, ſol— 
len dieſe Botſchaft und andere Schrift— 
ſtücke dem Kongreß unterbreitet wer— 
den. 

Havana, 11. März. 
Donnerſtag ſoll im Regierungspalaſt 


eine Verſammlung vonSpaniern ſtatt- 


finden, um durch öffentliche Subſkribp— 


tion Gelder aufzubringen zum Ankauf | 
eines neuen Kreuzerbootes für die ipa= | * 
dieſes Kreuzerboot ſoll 
den Namen „Isla de Cuba“ erhalten. 


Es herrſcht hier anhaltend eine ſehr — 
lebhafte kriegriſche Stimmung, und die mäcti a re Dolme a 
Sreimilfigen befchäftigen fi} mit allen | 1") 19 3 JEulr Ein Se Orr NE 
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niſche Marine; d 


möglichen militärifchen Uebungen, be- 
fonder3 mit Artillerie-Uebungen, unter 
der Anleitung requlärer Offiziere. 


Majhington, D. E.,. 11. März. — 


Giniges Gerede verurfachten die me | 


ftände in Verbindung mit dem aleich- 


zeitigen Eintreffen des reifenden Prin= | 
zen Albert von Belgien und des nerıen | 


Tpanifchen Gefandtn deBernabe dabier. 
Die Vorftelung des Lebteren 
Präſidenten wurde 
netsſitzung verſchoben. Dagegen unter— 
brach der Präſident ſpäter die Kabi— 
netsſitzung, um | den belaiichen Prinzen 
zu empfangen. Darin erblidten Manche 
eine Zurüdfegung des fpanifchen Ge— 
fandten: 
Rongrei;. 

Wafhington, 11. März. Nach lan- 
ger und jehr lebhafter Debatte Ichnte 
das Abgeordnetenhaus den Senatszu— 


fa zur Indianer-Vermwilligungsvors | 


lage, durch welchen die „Freie Heim= 
ftätten“-Politif wieder in das Leben 
gerufen wird, mit 136 gegen 99 Stim= 
men ab. Auch ale übrigen Senats— 
Zufäge wurden abgelehnt, und die 
Vorlage wurde an den gemeinjchaftli- 
chen Konferenz = Ausfhuß zurüdges 
fandt. 

Ym Senat berichtete Warren, im 
Namen des Ausschuffes für Militär- 
Angelegenheiten, eine gemeinjchaftliche 
verbindlihe Refolution ein, melche 
den Rang eines Generalleutnant3 der 
Armee wieder einführt. Codrel er: 
Härte, der Bericht zugunften der Vor: 
lage jei fein einftimmiger. Cine VBor- 
lage wurde eingebracht, melche ben 
Präfidenten ermächtigt, von der jpa= 
nifchen Regierung Schadenerfag für 
die ungejegliche Einfperrung der Ame— 
ritaner August Bolter und Gujtav 
Richelteu zu fordern. 

Wafhington, D. €., 11. März. Hull 
bonxoma reichte im Abgeordnetenhaus 
den Bericht des gemeinschaftlichen Kon= 
ferenz-Ausſchuſſes über die Heeres-Ver— 
willigungsvorlage ein. Derſelbe wur⸗ 
de ohne Debatte angenommen. 

Dann wurde die allgemeine Ans 
ſprüche-Vorlage, welche die Spezial— 
Tagesordnung für heute bildete, im 
Geſammtausſchuß verleſen und be— 
rathen. 
und ihre Verleſung nahm anderthalb 
Stunden in Anſpruch. 


Im Schnee: und Froititurm. 


Dmaha, Nebr., 11. März. Nachdem 
der Staat Nebrasfa zwei wahre Som= 
mertage genofjen hatte, verdüjterte fich 
der Himmel, und es jtellte jih ein 
Schneefturm ein, mie er jeit vielen 
Sahren nicht mehr dagemefen tft. Der 
Ielegrapben- und Jfonjtige Verkehr 
ftocdte vielfach. Auch fan! die Tempera 
tur gewaltig, und ein Wind erbraufte, 
der zeitweilig an einen Wirbelfturm ers 
innerte. 


Streit in einer Waggon =: Fabrik, 


Mount Bernon, SU, 11. März. In 
den „Mount Vernon Car Works” it 
ein Streit ausgebrochen, an melchem 
alle Waggon-Rumpf - Erbauer mit 
Ausnahme einiger Yarbiger betheiligt 
find. Die Ausjtändigen verlangen eine 
Lohnerhöhung; fie erhielten in der Iep- 
ten Zeit $2.25 pro Waggon und wollen 
$2.50 haben. 


Botichuft | 


nad | tu 
| Niemand 





Am nädjiten | 


| rauf 
| deutichen —— in vielen Fällen abe | 


Die Vorlage füllt 76 Seiten | 


Selbitmorde. 


Mheeling, W. Va., 11. März. Der 
Millionär William Hastins, Land: 
wirth und Pferdezüchter, wurde in feis 
ner Scheune als Leiche, an einem Bals 
fen hängend, aufgefunden. 

Indianapolis, 11. März. 
Brown, ein Prediger ber deu 
Sette ver „Dunfards“, erhängte } 


oleph 
— 
ſich in 


ſeiner Scheune, muthmaßlich aus Nie- 


dergeſchlagenheit über Schulden. Er 
iſt der zweite „Dunkard“-Prediger, 
welcher ſich in der jüngſten Zeit in die— 
ſer Gegend erhängt hat. 


General Roſecraus. 

Los Angeles, Cal. 11. März. Ge— 
neral Roſecrans iſt geftorben. 
Dampiernanricten. 


Mnacfommecn 


(Weitere Dampferberihte auf der | 


Innenſeite.) 
Hamburg: Pruſſia von New Norf. 


— — — —— — — — 


Ausland. 


Theatraliſches. 

Berlin, 11. März. Im 
Theater fand die Berliner Erſtauffüh 
des, im Anfang des 5. 
jpielenden Dramas „Nlarid 
defien Verfafler der frü here preußi 
Kriegsminiſter und Geſchichts— —* rte 
Oeneral Verdi du Vernois it. Das 
Stüd fand aber Hier die nämliche laue 
Yufnahıne, wie bei der eriten Auffüs: 
rung im Straßburger Stadttheater. 
— 
de nicht. Es mas 
pertoir-Stück bleiben; 


ſenſtück wird es nie werden 


1a 
Ug 


RNeichstaͤgs-Geſchäfte. 
Be rlin, 
des Verbotes 
tretens politiſcher hat je 
= ithten auf Annahme. 
ritten Leſung des 5 
freiwillige Gerichtsbarkeit 
Reihstages betreffende 
worfen. Der Antrag der 
fraten, daß für Jemanden, 
der deutſchen 


— 


Sprache nicht 


werden ſolle, wurde angenom— 
trotzdem 
hinwies, daß 


Be 


men, a 
die Kenntniß der 
geleugnet werde, 
nahme D 

Itandefommen des Gel etzes 
ihn die Bemühungen, das D 
in den 


und erklärte, die Ar 
da 


polniſchen Lan 4 u 


nn ı fördern, erfolglos gemacht würben. 
ul I 


megen der Kubis | 


War es nur ein Scherz ? 


Berln, 11. März. Der jozial 
fratiiche „VBorwärts“ ber 
geichichte der „Ler 
zur Beichränfung 


Lehrfreiheit), 


demo⸗ 
richtet zurV 
Arons“ Vorlage 
der afademifchen 
die Bundesregterunger 
Gätten fich dahin geeinigt, folche Uni- 
verjitätslehrer, welche ihren Einfluß 
auf die Jugend mißbrauchen, um die 
Ordnung und die beireffenden Staat3= 
einrichtungen zu untergraben, von den 
Lehranftalten zu entfernen. Die „Voſ— 
hiche Zeitung“ bezeichnet die Leiitung 
als einen gelungenen Scherz und faat, 
der „Vorwärts“ habe fich durch die Re- 
produftion der Karlsbader Beſchlüſſe 
durch die „Kreuz-Zeitung“ täuſchen 
laſſen. 


Märze⸗Kundgebungen verboten. 


Berlin, 11. März. Der preußiſche 
Miäiniſter des Innern Frhr. vor 
Recke von der Horſt hat die Berliner 
Polizeibehörde angewieſen, am 18. 
März alle Demonſtrationen zu Ehren 
der Märzgefallenen von 1848 und be 
ſonders das Niederlegen von Kränzen 


der 


auf den Gräbern der Opfer der Volfs- | 


D 


bewegung des Sturm- und Drangjah 
es im Frpriedrichshain zu verhindern. 


Bülow ſmuß das Bett hüten. 


Berlin, 11. März. 
kretär des Reichsamtes 
gen, Frhr. vd. Bülow, 
bettlägerig. 

War der Regierung zu dick auf— 

getragen. 

Berlin, 11. März. Die Regier 
läßt amtlich die Angabe bei Agre 
Organes „Deutſche Tageszei 
mentiren, daß in der —8* 
preußen mit amerikaniſchen 
und amerikaniſchem Dürrobſt die ame— 
rikaniſche Schildlaus eingeführt wor— 
den ſei und die ganze 
Obſtkultur gefährde 
Bisſsmarcks Zuſtand beunruhigend? 

Berlin, 11. März. Eine, noch nicht 


beſtätigte Spezialdepeſche zufolge kann 
Fürſt Bismarck ſeine Beine gar nicht 


Der Staatsſe— 


des Auswärti— 
iſt gegenwärtig 


mehr gebrauchen und iſt geradezu ein 
Es heißt auch, daß | 
er häufig Anfälle großer Mürrifchkeit | 


feine | diefem Gedanken nicht befreunden. Er 


bilflofer Krüppel 


über jeinen Zustand habe, und 
Freunde beunruhigt über ihn feinen, 


Badeni und Genpofjen beim Staats: 
anwalt angezeigt. 


Wien, 11. März. Der bekannte 
öſterreichiſche Reichsraths-Abgeordnete 
Schönerer hat bei der Wiener Staats— 
anwaltſchaft gegen den früheren Pre— 
mierminiſter, Grafen von Badeni, und 


den früheren Präfidenten des Reichs: | 


raths, Ritter Abrahamowitſch, 


und deſſen 


Don 


lichen Freiheit erftattet, weil Dieje Po 
lizei in den Reichörath gerufen Habe. 


Löhndorf, 
thätiger 


| Don 


aervalters 


| ID De verurtheilt. 


Prinzr n Lu rg ensläng: ı 


Die Aufhebung | 
Inverbindung- 
hwache 

der 


— er⸗ 


ir | 
Juſtizminiſter da⸗ 


An-2 
des Antrages gefährde das Zu- 
durch J 
— —— 


| den und Bazaars, 


| find. Die T 


laſtungsz 
de pfeln | 


meitpreußifche | 


| Schlingel 





| Geri ng iite gefruchtet. 
' Na 1 


| chen, 





Stellvertreter, Dr. Ramer;z, | gel, 
Unzeige meegen Verlegung der perjön- 


19 Betödtcte! 
Hrubenüberihwenmuna in Schottland. 


Edinburg, 11. März. Ein fchmeres 
Kohlengruben=Unglüd ereignete fich zu 
Mirkirk, in der ſchottiſchen Grafſchaft 
Ayersſhire. Die Grube gerieth unter 
Waſſer und 19 Mann ſind wahrſchein— 
lich dabei umgekommen. 

Hinrichtung in Bayreuth. 
März. Im Hofe des 
Zucht von Bayreuth hat 
Scharfrichter ſeines blutigen Amtes 
gewaltet. Der Bauerngutsbeſitzer und 
Metzger Mathias Hoffmann, von 

der im Verein und unter 
Mithilfe ſeiner Frau 
Tochter den Ehemann der Letzteren, 
Oekonomenſohn Johannes Wagner, 
Löhndorf, am. 9, November v. N. 
uchſtäblichen re des 
ſchlachtet hat, weil Wagner nicht 


München, 11. 


gaules 


Ä 
J 
l 


h 


Sel in die Ehe mit Hoffmanns | 
ursprünglich | 


Tochte r mitbrachte, wie 
ungen war, iſt zur Sühne für 
von ihm mit kaltblütigſter Raffi— 
nirtheit begangenen Mord mit dem 
ſchwe tt enthauptet worden. * 

* welche dem Nathi 

r That lich 

hi Viel d en i 
Mann feit, 
u entiwin! uchte), mas 


au 
ten vom Sd benfallg zum 


— wor⸗ 


Der, 
geniale 
Vorleſer 


ich erkrankt und | 


ven, ange ſchloſ⸗— 
rückgängig 


— des Wahlrechts 


Beſchueid 


der 


Bush 
VKphr; 
| Xebte 


m — 
ſich gt 


Man. 


eines Geſauglehrers. 
ranffurt a. M., März. De 
profellor Horacesgenn, Der Br 
in Amerifa meilte, hat Hier 
td begangen, weil er an ber 

13a oder Grippe litt, 


bſturord 


Noch ein ungariſches Duell. 
udapeſt, 11. März. Zwiſchen dem 
iriſchen Reichsraths Abgeordneten 
und Dem Ge heimrath Szala— 
Go Iperneur don Preß⸗ 
heute ein Duell auf Pilto- 
Tebtere wurde in das 


pn 
a. 
1 
3* 


ung 
Iwe anka 


r Truppen nach Cuba. 
Span * 11. März. — 
ere Truppenverſtärkungen vo 
ider nach Sı uda abgegangen. 
Die be, daß der König frant 


jei, wird für grundlos ertlärt. 


Aus der Seuchen-Krawallſtadt. 

Bombay, 11. März. Ob- 
wohl 
Eingeborenen gegen die Peſtbehörden 
unterdrückte, herrſcht heute eine förm— 
liche Panik hier, beſonders in den Lä— 
die aus Furcht vor 
ſämmtlich geſchloſſen 


Indien, 


a 


Haupt=Urfachen der Beforanig. Die 
Stadt wird noch immer beitändig ab 
patrouillirt, und nur unter ftarfer po= 
lizeilicher oder militäriſcher Be deckung 
ſetzen die Seuchen-Beamten ihre Thä— 
tigkeit fort, 


n auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


Straffrei entlaſſen. 


Richter Quinn in der Hyde 
Polizeiſtation trat heute 
Patrick Phillipos, von Nr. 

58 Waſhington Abenue, gegen ſei— 
nen eigenen elfjährigen Sohn als Be— 
eugen auf. Der Vater er— 
zählte, daß er jede Kontrolle über ſei— 
nen Sohn verloren habe; der Junge 
ſei ein unverbeſſerlicher Taugenichts, 
der 


auſe 


Vor 


H bleiben wolle. Geſtern habe der 


Zigarren eingekauft. 
noch Srmahnungen hätten bisher das 
63 jei deshalb 
jeiner — bes Vaters Meinung 
das Beite, wenn der Angeklagte einer 
Beſſerungsanſtalt überwieſen werde. 
— Der Richter konnte ſich jedoch mit 
ließ den Knaben gegen das Verſpre— 
tünftighin ſeinen Eltern gehor— 
chen zu tollen, ungeftraft von bannen 
ziehen, indem er ihm zugleich die Dro- 
bung mit auf den Weg gab, daß man 
ihn im Wiederholungsfalle ohne Gna= 
de nach der Briedemell voten erde, 


_—— 


* Nor Richter Chetlain — ſich 
geſtern ein gewiſſerPatrick Berry ſchul— 
dig, aus dem Geſchäftslokal von Sie— 
ael, Cooper & Co. mehrere Baar 
Handfchuhe entwendet zu haben. Das 
Strafmaß wurde auf einjährige Haft 
in der Bridewell feſtgeſetzt. 


Der | 


und | 


Wortes | 


ı nehmen. 


hande u 
ı ob die YUngeflagten das 


aber vom | 


| Staatl 


! Die len \ 


| werden, 


das Milttär die Aufliände der | 
ı 2.1cht Die | 


| die bereits fri 


Dod-Ardeiter gingen heute | 
| an den GStreif, und Died war eine der 


ı Das ganze Sipildie 
| nen 





| bie 
Der | 


| licht der ) 
| Bolizi 
| der anz 
e ſprochenen Zwecke wurde die Redu | 
| rung im Höhenmaß vorgenommen. (53 
dandelt fich in dem vorliegenden Fal le 
ile nicht um techniſche Spißfindigkeit 
fogar jeiner eigenen Mutter | 
$6 entwendet und dafür Whisfy und | 
Weder Schläge | 


veder zur Schule geben noch zu | 


Die AA⸗ 


Bilfs » Staatsanwalt Barnes eröffnet den 
Reigen im Prozeß gegen die Hvil: 
dienſtkommiſſäre. 
Cokalpolitiſches Allerle 


die 9 


Das Prozeßverfahren gegen die drei 
Zivildienſtkommiſſäre Kraus, Winſtor 
und Waſhburne, der Verletzung des 
Zivildienſt-Geſetzes angeklagt, wird 
heute zu Ende kommen, und daf 
Angeklagten freigeſprochen werden, iſt 
wohl als ſicher anzunehmen. Selbſt die 
unverſöhnlichſten Gegner des 
Verdienſtſyſtems erwarten nichts 
deres. 

Gleich nach Eröffnung der he 
Serichtefigung erhielt Hilfs 


Il 
» Nrp 
3 Mi 
1 
il, 


als 


' aniwalt Barnes das Wort. br 


ben Reigen Der Salben ni} prad e 


„& it dies ein eigenariiger 
aber auch ein höchſt wichtige 
hub er an. 
die Angeklagten eine hochachtba 
ziale Stellung im Gemeinweſer 
Meiner Anſicht 
ſelbſt prozeſſirt 

die drei Ang 
AUung 


das Geſetz 
ſache, daß 
0 Ich’ achtbare Ste 


| Mitbürgern einnehmen, | 


lig —— Acht 


t ſich hi 


gelaſſen 
er einfach 


und eine Günſtlingswirt 
Ausübung des Zivi 
erlaubt N oder nicht. 
— Da‘ 
Kommiſſäre wiſſentlich 
en Werleh ung des 
ebes ſchuldig gemacht haben. 

etzte! Admi tiftratton durch die & 
laifı ung bon 700 Boliziiten 
des Zioildienſtgeſetzes De 
‚To hatte b die Zivildienſtbek 
der ‚Jebigen Adminiſtration 
e nicht das Recht, 
Unte echt Durch eine neue Ver! 
Geſetzes zu reftifiziren. 
bejtimmt auch die Wara: 
Sivildienftgefeßes lauten ı 
und gar vermögen fich die } 
ren politiſchemEinfluß doch 
zu entziehen, und auch —— 
klagten Kommiſſäre müſ 
Motin v gehabt haben, als ii ſie di 
liziſten anderen Bewerberr 
Als das erforderliche Zivild 
men angeſetzt wurde, beſtand 
liche Beitimmung, dab das 9 
der Applifanten minde flens 5 
Zoll ſein müſſe. Dies wurde von 
angeklagten Kommiſſären 
7 Zoll reduzirt. Warum? 
en Bewerbern den Vorzug zu 
DieſeAbänderung des Höhenmat 
weiterhin auch des Alters der Appli 
fanten gefchah im Juni 5, — dem 
das Examen ſelbſt ſchon im März a 
geſchrieben worden war. Hie ra 
wurden zwei Klaſſen von Applikanten 
geſchaffen; die eine, die ſich unter dem 
urſprünglichen Aufruf, die andere — 
begüinftigtere — die fich unter den ver- 
befferten Regeln gemeldet hatte. Das 
Sejeß Tchreibt vor, daß an 
Applikanten diefelben Anforde 
geitellt werden, feiner darf * 
und es weiß nichts 
fahrenen“ oder „unerfahrenen“ 
bern. Jeder Bürger ſoll das 
ben, ſich der Zivildienſtprüfung zu un— 
terziehen, befipen 


hat 
ter 
lang 


DE 1 
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n 
auf 5 Fuß 
—— 
es und 


und die — 
Befugniß, jene vor 
iber & — 
Dien ſten geſtanden haben. 
ſich auf alle Branchen des gisilien i 
und wenn das Gericht heute 


daß Die drei Unaeklaaten das Rech 


i 


ijl 
n ſtäd 


| japen, die Regeln in Bezu 


men abzuändern, dann 


auch Das Vtecht, 


„aha 
iv 


irgend; veld he 


aiſtgefetz 
Farce werden. Warum hat man 
das reduzirte Höhenmaß den 26 
Ex-Poliziſten zu Gute kommen laſfen 
und nicht auch allen anderen Bewer— 
bern? Einfach weil man die 
Blauröcke aus dieſemoder jenemGrun 
de hat begünſtigen wollen! Und haben 
Kommiſſäre die Beſtimmung des 
Zivildienſtgeſetzes befolgt, wonah all 
neuen Bejtimmungen mindejtens ot 


u ern 


nur 


Entf az 
Itl 


m 
Tage vor ihremfnfrafttreten in irgend | 


einergeitung publiziert werden mi üffen? 
Mit Richten: 3 lag einfach in der Ah: 
Ingeflaaten, die 
jten unter allen Umftänden 
uſtellen, 


I il 


und zu diefem au Se: 


ſondern um die Thatſache 
ſetz gewiſſen Günftlingen' zu Liebe 
geändert wurde. Dieſen ——— wur 


[ 
N 
u 
Y- 


de der Vorzug vor allen anderen Ye | ! 
eben, das aber verſt ieß ge— 


werbern gege 
gen das Geſetz, ſelbſt wenn die 
für 
nitärer Natur geweſen ſein mögen, wie 
Herr Kraus uns glauben machen will. 

Die 26 Blauröcke hätten das Examen 


380 


unter ganz denfelben Bedingungen be= | 


itehen müllen, mie alle die übrigen nz 
plifanten; da3 märe gerecht und aefep- 
mäßig geweſen! Statt deſſen hat man 
Unterſchiede in den Bewerbern gemacht 
a zumider dem Geifte des Ge⸗— 


—9* 

hoffe nicht, daß das Richterkol— 
—32* ſich irgendwie durch die hohe 
ſoziale Stellung der Angella gten be— 
einflußen laſſen wird. Vor dem Ge— 
ſetz ſind alle Bürger gleich, und die 
Entfcheidung mird das weitere Schid’- 
fal des ganzen Zioildienftgejeges be- 
dingen.“ 


| Einf 
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gemerkt: 
Gann, Wm. 


„Und dies um ſo mehr, als 


| Plichtoer 


im gemwile | 
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| 125 Plymouth Bla, i 
ſchens ein 


Rennſtall zu 
Feinen Jagdpark einzurichten, ſo hatte er 


dekampf 
Thier 1 


Recht ha⸗ 


A 
26 frühe eren 
mt 


> 
cz ı 
— 


—— | mer hat in 
| dar fein Schügling W. X. 


zum Poſtmeiſ 


e Gründe 
dieſe Handlungsweife rein huma⸗ 


* n 12 uhr ließ der Sei chlohof eine 

zweiſtündige Mittagspauſe eintreten. 
*x* % 

Eine Abordnung von Bürgern der 
20. Ward, unter Führung des Dr. 
Herrick Johnſon, von McCormicks 
Theologiſchem Seminar, und Alderm. 
Alwart, ſprach heute Vormittag beim 
Mayor vor und erſuchte dieſen, ſeinen 
luß für die Wiederwahl des aus 
adtrath ausſcheidenden Alderm. 
W. Probſt geltend machen 
zu wollen. Die „Municipal Voters' 
League“ hat ieſe Stabtvater auf die 


l 
„ſchwarze Lif 


dem DOld 


en 
Heſe 
2 * x: 
Soziale n Turnhalle findet 
eine Maflenverfammlung 
ie der Wiederwahl Alderm. 
ls Redner find vor 
Baukommiſſär Me— 
Prentiß und Alderm. 


8 
der 


„sn 
+ Intoyo 
tm „sniere 
Schlake's ſtatt. 
Ober— 


Harlan. 


Baufomı niſſär MeGann b 


⸗ 
s ſohr aß bi e South Parfbe- 
ht geitatten mil, 
Initem nördlich 
Jackſon Part z 
pollte di ieſe Route e ii 


siben de3 Stra 


; und Maiterröh- 
jeleife an Stoney | 


ndern, zumal 


sen verknüpft iſt. 


ie 4 613 
an an — | 


n Hull Houfe, und 
bten beute den 
i-ftommillär, 

| als 

Ward 

Nietelbe wurde 
ichmelzung des 
dem GStra= 


wabgeſegßt. 


zumni 
rſäumnif 
* 
»Widerſacheri 
Wuderfſac 


ern erhol 


nt 

vittommifläre | 
aber 10 Nayor 
der ordnung, 
| 


Farırıar 144 5653* 
nden Plat ru 


Kl. 2 
zu finden. 


— — — — 


— 5 = 
tt mtonftor 
Stadtdienſten 


Hund und Katz. 


Be 
scomes Val 


— 
nn 
a) ohr 


ſt 


Mittel es ihm mit — —— 

unterhalten oder ſich 
ſich einen 
im Laufe 


Bullenbeißer angeſchafft, der 
der Zeit bei manchem Hun— 


in und Gebieter 


dieſes zwar nicht ſchöne, 
Der 


Herr trabten friedlich 


aber tapfere 
Hund und ſein 
neben einander 


172 


Jazieren 


ber, bis erjterer vor dem Haufe Nr. 509 | 
ver Wohnung von | 


Wabaſh Abenue, 
Fred Matthews, plötzl 
gen Katers anſichtig wurde, welcher 
dort beſchaulich der Ruhe pflog. Im 
der Bullenbeißer ſich losge— 
riſſen und wollte über den Kater her— 
fal Dieſem blieb zum Entweiche 
hat alſo das nächſt Beſte 
g ſeinem Feinde auf den 
vo er ſich nach Kräften fühl— 
Durch das wüthende Ge— 
Hundes wurde Matthews ror 
> Diefer hatte einen 
I) 


e und machte jur 


lich eines prächti= 


I — 4* 
ZUU hatte 


rzachte. 


s vor 
rſchoß 
der auch den Kater, 

beide der ererbten Stam— 
esfeindſchaft zum Opfer fielen 
Lallencord gerieth JJ den Tod fein es 

indes außer ſich. drang auf den 
Schützen ein und — late ihn = in 
> Wohnung, doch entzog ih Mat: 
‚ms ibm, indem er Durch eine — 
türe entwich. 


— u 


Kurz und Neu. 


Krausfopf aus PhHilabel- 
phia wird morgen feine Kollegen Ya= 
cabjon von der Antche Maariv-Ge- 
meinde und übermorgen im Genais 
Iempel den Dr. Hirfch vertreten. 
* Der Songrei- Abgeordnete Lori= 
Waſhington durchgeſetzt, 
Hutchinſon 
er fürDaf Bart ernannt 
worden ift. Für die Boftmeifterfielle 
in Auftin befürwortet Qorimer einen 
Herrn Homard D. Roberts. 

* Das volljtändig umgebaute®rand 
Pacific Hotel wird morgen wieder er= 
dffnet werden. 
Col. Amos C. 


— — 


* Rabbi 


Babcock in daſſelbe ein— 
ziehen, der ſich ſeit Schließung des al— 
len Hotels im Palmer Houſe einzu— 
geſucht hat, aber dort nicht hat 
BEN merden fönnen. 
Beil die Nortämweftern Hochbahn- 
* Haft auf einem Örundfiüf an 
Fullerton Ave., das ſie, für Ver— 
zwecke, auf dem Wege des Kon— 
irungs-Verfahrens erlangte, 
r —— Gebäude für einen Leih— 
tall hat errichten laſſen, 
von Frau El —— Charles, der frü- 
heren Eigenthümerin bes Wlabes, eine 
Schadenerſatzklage angeſtrengt wor— 
den. 


2 
rachten 


—* 


fieben Eiſe 


Koſtenau 


| better 








einen | 


nit feinen Zäl nen Ruhm und | 
| Schäbe für feinen Herz 
| ertaffie. Geftern Abend führte James 


| in Sgoliet und Mendota, I. 


geſchäft über. 





Als erſter Gaſt wird Ap 
| falls 


| für Chicage 





ein 
iſt gegen ſie m 


ſerein legten Bet —9— w 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Viel Arbeit. 


Erhöhung von Bahndämmen in einer Ge— 
fammtlänge von 20 Meilen. 


Ein Kojtenaufwand von $800,000. 


ta) Vereinbarungen, melche Ka 
Stadtverwaltung mit ihnen getroffen 
hat, müfjen im Laufe Diefeg Somme 
nbahn-Getellichaften inne 
zen Bahndamme in 
einer Sefammilänge von 20 Meilen 
erhöben laffen. Dadurch wird ein 
wand von run 90,000 
verurſacht werden, und nt 0 
werden für einige Monate Bes 
Ihäftiaung erhalten. 104 Straßen 
freuzungen, darunter viele, Die im 
Laufe der Jahre förmlich * Blut ge— 
düngt worden ſind, werden durch 
geplanten Verbeſſerungen ohne 
paſſirbar gemacht werden. 
Die Geſellſchaften, 


V 
⁊ 

r78 
r⸗ 


halb der Stadtgrer 


D —8,0 


J 
ir 
AL? 


ı beiten ausführen laffer 


Streden, auf denen Di 
genommen werden muß 
Pennſylvania-Bahn 
Straße bis South Pa 
Shore & Michigan 
n 59. Straße bis 
Avenue; Rock J 
von 59. bis —5* 
Milmaute & € 
Kedzie Avenue eis 
cago & Workhr 
Elydourn Junction 
>t. Charles Wir Line — 


senizal-t Geleifen bis 


— 


Isl LTD X Pa 


Yan 
iz 


lan a auszuarbeit 
hung der Geleiſe 
lichte ohne 
Linien, welche 
16. 
beeintrachti amt 
förung_ an jener Stelle 
furzer Dauer ſei, v 
ſtelligung de 

ger 700 0 

werden. 


Fi = 
Strape 


gen. 


13 
als 
— 


— — u — 


Vom Tode abgerufen. 


Wincheſter E. Clifford, einer 
älteſten Bewohner yaniton, 
heute Morgen in feiner Wohnung, 
Davis Str., nahe Chicago Ape., nad 


bon Gh 


langiwieriger Stranfheit vom Tobe ab⸗ 
J < 


gerufen worden. Der Dabingefchte- 
dene wurde 1835 in Will County, SU., 
geboren, von mo er im Alter von 20 
„abren mit feinen Eltern nach Evan- 
ton überfiedelte. Er mar einer der er= 
ten Studenten der Northiweitern-Unt 
berfität, Die damals no in 
äußerſt beſcheidenen Heim unterge 
bracht war. Nach Abſolvirung 
Studien wurde Clifford Lehrer 
Lateiniſchen und Griechiſchen am Mi— 
neral Point-Seminar, und ſpäter Su— 
perintendent der öffentlichen Säulen 

Won 
tort fehrte er nah) Evanſton 
und trat alsdann zum Verficerun: 03: 
Sn Folge feiner ge: 
Ihwächten Gefundheit jah er fid 
zwei Kahren gezwungen, jede anftren= 
gende Befchäftiqung aufzugeben. Er 
sinterläßt eine Wittive und zwei Slin- 
ber. Ueber das Leichenbegänaniß find 
noch feine beitimmten Verfügungen ge= 
teoffen worden. 


bor 


————— 


Er:Alderinan VBierling. 


In Richter 
Kriminalgerichts wurde heute 
mals eine von den gegen Ex 
Vierling ſchwebenden Untferſchla— 
gungs-Anklagen zur Verhandlung 
aufgerufen. Sin derjelben wird Bier- 
ling beichuldigt, $1100 aus der 
ihm vermwalteten Kleinforge’fchen Nach— 
laffenfchaft veruntreut zu haben. Bri- 
tatfläger iit Charles Stofe, enier. der 
benachtbeiligten Erben. 


Beſtrafte unuorſichtigkeit. 


H. J. Auſtin, an — ein Cincin— 
nauer Arzt, Hagte heu ee der 
Polizei, daß er in en en berrufenen 
Haufe am Euftom Ho 2 Pl ace um 
$60 beraubt worden vu Er gab an, 
daß er $600 Bei Jich gehabt und 
Inſaſſen des fraglichen Haufes jeinen 
Reihthum gezeigt hat. 


— — — — — 


Arbeitsſperre angedroht. 


aber— 


Sir 
den 


Der Tachverein der Malermetiter 


hat der Stubenmaler-Union für ben 1. | 


April eine Wrbeitsjperre angesroht, 
diefe auf der von ihr verlang- 
ten Lobnerböhung beharrt. 
— 
Das Weiter. 
——— u dem Mudttoriumthurm 


tten 13 Stunden folgendes Wetter 
venzenden Staaten in Au⸗⸗ 


Dom 
wird für die mü 
und di e ang 


Schnee heute 


rgen theilmerie ! 


nd und 
oltt, itarfe weit 
ie bewölft beute 
eratur weit liche 
d und kälter 

lebhafte weſtli 

r Temperat urftand jeit un 

folgt: 
6 Up So Grad; Witternedi 37 Wrao Über Nu; 
heute Morgen um 6 Ust 50 Grad und heute "Wittag 
60 Grad über Null, 


mo egen tb yei 
An Ehic ago J it 


die | 
| dei tie” 
| Gunning thut deshalb, als fe 


| ihn jebt nod 





| Verhandlungen ti 


| 5 
ausgzuſchieben. 


geblichen Verſ 
den ſich Hard 


Son K& &o. 


einem | 


feiner | 
Des | 


aurüd | 





Vaters Abtheilung des 


-Hlderman | | 


bon | 


| 25 Cents 


lälter | Ki Hori 


Abend und | 


Geſtern Us —— um 


—deh- 


Weſtens. 


„Gerechtfertigt.“ 


ſor Gunning erhält eine Ehren⸗ 
erklärung. 


Steuer-Aſſeſſ 


„IrompItar 8 
DEertIec zelten DIE 


67 rt 


il 


begaben 


ſchworenen und begaben 


ebenfalls nach Hauſe. Heu 
de der Spruch b annt ge⸗ 
macht. Wie man, in Anbetracht der 
die Staatsanwaltſchaft 
aſtung — vorzufüh⸗ 

ein erwartet hatt tie, 
gs Freifprechung. Die 
en ungenügender Be- 
Herr 


+3 
tiv 


jih dann ef 
Morgen wur 
Thatſache, daß die 
nur einen Belaſtu 
ren vermochte, allaeı 
lautete derielbe au 
Beme rtı 


Weg 


ng, 
war nicht Hi RT un 


zend gerechtfertigt. ES Tchmeben 

mei Untklagen, ei ine we⸗ 
Beſte Hung gsgel zu er— 
ite wegen Amts— 


J we erden 


5. Zu ( * ing 
e Fälle erſt in der nächſten Woche 
f merden Staatsanwalt 
alaubt, dab e3 ihm gelingen 
ı dem Verfah ren we gen Amts⸗ 
h: chuldig“ gegen 
ngen, für den anderen 
Belaftı ingsmateri u 
in dem qeitern erledkt 
8 mipbt . 


y Isrfrrmhhz > 
aen Verſuchs Ider 
lanaen, und eine 


F 
A 


„Sd 


Iermin (äuft 
b, und alle feine einträg- 


itsgejchäfte find längjt ers 


Rad langer Friſt. 


Eine angebliche Derſchwörung zum Betrug. 


Für nächſten Montag zur Verhand— 

deraumt wurde heute von Rich 

die feit Jahr und Tag gegen 

vah W. Ketcham— Daniel 3 Eben— 

mann, Harry Leon und O. St. Clair 

ſchwebende niladg vegen V rich hwö⸗ 

rung zu Betrug. eſe —— 

ſieben an hl, ſind erhoben wor— 

en, weil — — nnten Be fonen ſich 
ugeblich | 


ihre Ve ermögensperhält 


Angab en 1 
nille von 


nn — 4 
nd m wien au 


tantenbandlern 


er aelungen, "hie 
der und wieder hin= 

den Firmen, 
ger gegen die an— 
chwörer auftreten, befin— 
y &Co. (P10,000), Stein 
00), Straßberger, 
Keller, Effinger 
Elcoy de Co. 


melhe als Brivatflä 


Bros. & Co 


($7 
($1200), $ 


($1200), 


& Fra anf 


| ($500) u. f. w 


— —— — — 


Ein techniſcher Punktt. 


srichter Foſter wies heute bie 

Anna Schi ickora gegen den 

im Heinemann er— 

vegen betrügeriſchen 

inkerotts aus tech niſchen Gründen 

ie Vert heibic zung hatte geltend 

t aß die Firma manis= 

eff & Geinemann fih am 21. De= 

enber 1896 nicht banferott erklärt, 

jondern um Yuflöfung der TIheilhaber- 

ſchaft nachgeſucht hat. Das Dberge= 

richt, welches auf Erfuchen der Firma 

die Security Title & Truft Eo. als 

Maſſenverwalterin beſtellte, habe in ber 

betreffenden Verfügung ebenfalls von 
Bankerott keine Silbe geſagt. 


Coffey⸗ Angreifer. 


DB orten m 0 
So 8 5; 
rn 


m? [81 
daß d as 


— 
Q2 
7 


AS Angreifer des Stephan Eoffey, 

ceftern Abend durch zwei Revol— 

ilfe perwundet. worden ijt, wur= 

Morgen ein gewifler James 

ıftet. Gingleton be— 

der ISce von 25. Place und 

on Üdenue eine Bekterishuhe 

‚ Eoffey habe ihm gereizt und 

—— gegen ihn ausgeſtoßen, ſo 

vr Ihließliih aus Nothwehr zum 

Nevolver aegriffen hätte, Wie Coffeys 

YUerzte erklären, wird diefer faum mit 
dem Leben bavonfommen. 


Norh 
Deri 


ap e 


Fur; und Neu. 


Ein gewiſſer D. B. MeKenna wur⸗ 
de geſtern Abend an Clark nahe Har— 
i Straße von einer elektriſchen Car 


Den Haufen * und —* 


Ein Kahn es brachte den Ver: 
unglüdten nad) feiner Wohnung, Nr. 
3751 Ellis Une. 

* Der „Zacobfohn Orcheftral Club“ 
des Chicago = Ktonjervatoriumd gibt 
am näcdjiten Dienitag Abend, den 15. 
d. M., in der „Auditorium Recital 


| Hall" ei in Konzert, für das ein äußerſt 


gediegenes Programm in Vorbereitung 


iſt. Als Soliſten ar Herr Amos Cain, 
! St. 


Gertrube 2 U. Shreve und Mafter 
Fred Itte —— Eintrittsgeld 
pro Perſon. 

* Der Neger Frank Livingfton mur= 
de heute Morgen um 2 Uhr vor dem 

iftoriasHotel verhaftet, meil er zmei 
Rollen Tuch im Belit hatte, Über deren 
Groverdung er feine Austunft geben 
tonnte Später ftellte ji) heraus, daß 
er das Tuch aus dem Geichäftslofal 
de3 Kundenjchneiders Goedel am Jack⸗ 
fon Boulevard gejtohlen Hatte, 





das Eifen warm iſt“ 
muß man es ten. ’ 


.- Wenn ...» 


man jolche Bargaing —* muß man ſie einheimſen. 


Es find 


MWaaren der legten Sailon die wir räumen wollen um Plaß für 
unjer großes —— zu ſchaffen, das jetzt unterwegs iſt. 


32 veguläre 812 u. 
Männer-Anzüge 


90 Paar reguläre 83.50 Hoſen 


i 1.98 
Männer +. 


ee tür Weänner . 
28 reguläre 
Anzitge für 
Knaben 


42 $12 Krübhjabr-Ueber 


"6.43 


83.50 Kniehoſen 


5 Dutend reguläre 50c Halstradhten 


für Männer 

45 reguläre $2.00 Hüte 
für Manner... 

10 Duß. 


regul. $I und 81.25 fancy 


Bujenhemden .... 


— — — — 


North Ave. 


und 


Larrabee St. 


—â ———— 


North Ave. 


und 


‘Larrabee $t. 


ö— — — —— 


celegruphiſche Nolijen. 


Inland. 


— Wegen unerwiderter Liebe erſchoß 
in Pittsburg der ZigarrenmacherChas. 


Lenß | 


Schmidt feine Angedetete Annie 
und dann Sich Jelbit. 

— Die Goldrejervde im 
Schatzamt betrug nad) legtem Bericht 
$169,087,286, der gefammte Baarbor- 
rath $225,257,269. 

— Unter den Staatsgejegen dv 
Nem Zerfey murde ein ameritaniicher 
Faden „Iruft“ inforporirt, der jid 
„American Ihread Co.” nennt. 


— Zu Macon, Oa., 
mifchter Zug der Cait- 


ihn 


on 


& Weit-Bahn 


durch eine brennende Brüde, und ber | 


Lokomotivführer Phillips wurde fofort 
getödtet. 

— Mit dem Dampfer „Kai jer Wil- 
helm ber Große“ trafen in New York 
605 Mennoniten aus 
ein, fajt lauter vorzügliche Yandbauer. 


Jeder der Ermwachjenen brachte $300 | p 
| er n Iroß, d 
et, daß | 
der geplante große Draht-,„Iruft” ae | 


bi3 $4000 mit. 
— Aus Detroit wird gemeld 


fcheitert ift, aber die Urheber bes 
Projektes, zu denen auch der Präfid en 
der „linois Steel Co.“ gehört, da 
Selbe noch nicht aufgegeben haben. 


— Mrinz Alerander von Belgien, 


der künftige belgiiche Ihronerbe, welz | 
machte, | 
traf gejtern in unferer Bundeshaupts | 
ftabt ein und machte heute dem Pras= | 


cher eine Studienreije bierher 


ſidenten MeKinley jeine Aufwartung. 

— In Amboy, J0., entleibte jich der 
Zigarrenmader Fred. Kraus 
Rattengift. Er hinterläßt Yrau und 
Kinder. Man glaubt, daß er die That 


in einem Zujtande zeitweiligen Wahne | n Pr. , 
* ite es, daß der Graf Ferdinand Eſter— 


hazy auf den Rath ſeiner Anwälte ſei⸗ | 


finns beging. 
- In der Nähe von Gruettinger, 


Ja, hat man einen Fall von echtem 
aſiatiſchem Ausſatz entdeckt. Die 


treffende iſt ein 18jähriges Mädchen 


Namens Carrie Peterſen, deren Mutter 


in Schweden an derſelben Krankheit 


geſtorben war. 


— John Connors von Chicago 
in Waſhington, Mo., wegen Veraus— 
gabung falſchen Geldes verhaftet. Wie 
ſie ſagen, wurde dieſes 


Miſſourier Staatsgefängniß herge⸗ 


ſtellt und ihnen von einem Farbiger n 
In der jüngſten Zeit war | 


übergeben. 
im Staate Miſſouri eine große Menge 
falſcher Dollars und Halbdollars im 
Umlauf. 


Ausland. 

— Die Bildung eines Dreibundez 
zwifchenEngland, Yapan und den Ber. 
Staaten ift angeblich} im Werfe. 

— Sin den italientfchen Gewehr- und 
Munitions-Fabriten herricht eine fie- 
berhafte Thätigkeit. Es 
große Beſtellungen von Spanien einge— 
troffen ſein. 


— Im ſpaniſchen Dorf Pobalderra 
del Valle, in der Provinz Zamora, iſt nem 9 
. e Iihnn * er 
ein neuer Brotframall ausgebrochen. 2 | Porn em Hort. 


Kramaller und 3 Gendarmen wurden | 


im Kampf verwundet. 


Sandoval, der fpar 
Deutſchland, 


— Senor 
Militäragent in 


kauft. 


Schiffen 

— Aus Allahabad, Indien, wird ge— 
meldet, daß die Kaſhirs, ein birmani— 
ſcher Gebirgsſftamm, ſich erhoben, 5 
Militärpoliziſten getödtet und ihre Ge⸗ 
wehre erbeutet, und auch eine kleine 
theilung gegen ſie ausgeſandter Trup- 
pen zurüdgetrieben haben. 


Das deutſche Kreuzerboot 


bis jetzt noch keines gekauft. 


„Deutſchland“, welches zum Geſchwa⸗ 
der des Prinzen Heinrich gehört, muß | 


te in Hongfong wegen Ausbefferung 
in’3 Irodendod gebracht werden. Die 
Reparaturen dürften drei Wochen in 
Anspruch nehmen. 


— Sn der geitrigen Sikung des 
reußiſchen Abgeordnetenhauſes nann— 
der konſervative Abgeordnete Gerlich 
die polniſche Agitation in Preußen 
das ſchleichende Gift des Verrathes“. 
Daraufhin wurde er bon dem polni- 
Shen Abgeorimeten Heverad zum Duell 


, | werde. 
Bundes- 


brad) ein ats | 





“ Ext 
ı gar Hat Befeh 
at 


Süd-Rußland | 


mit | 


Be⸗ 


und | 
Fred Monroe von New Porf wurden | 


Geld im ij 





m che | 
Deiter= | 
reich und Skandinavien, hat in Fiume 
3 und in Pola 2 Küſtendampfer ange-⸗ 
Die Ver. Staaten haben & bon | 


Ä . . . 2 I dan — I m } 
ven ihnen in Deutfchland angebotenen | Pool nad) New 


| tralverbande 


niß: 
| * Kondukteuren; 


gefordert, und er nahm die Forderung 
auch an. 

— Die Londoner „Morning Poſt“ 
will wiſſen, Japan habe zu verſtehen 
gegeben, daß es, wenn Rußland wirk— 
lich Port Arthur behalte, V 
und die benachbarten Inſeln 
Ferner ſoll die japanifche ' Ad 
miralität Befehl gegeben haben, die im 
Bau befindlichen Kriegsichiffe für Ja 
pan möglichſt raſch zu vollenden. 

Der deutſch-chineſiſche 
bezüglich Kiao-Tſchau enthält auch Be 
un. wonach dei allen öffe ntli 
en Unter nebmungen in der 
an denen Uusländer be 


Vertrag J 


Schar na 
n=Tung, 


theiligt find, Deutfchland der Vorzug | 


eimgeräumt wird, und Deutichland Ei 
fenbahn- und Berg: merfs BIER 
auf dieler Halb intel erhält 


— Das > ifche Kreuzerboot „Ed 
tBefehl erhalten, Jich von Hong- 
HManila zu begeben. Dean 
8 dies infolge der größeren 
n ft, welche, den an 
Ableugnungen 
ie Mi ufſtändiſchen wieder 
auf den Phili opinen-Inſeln entwickeln. 
Die Aufik —_ haben Bolinao uns 
Manila erob 


weit Zi 


“Yaırht 
glaudt, 


häti igkei t geſcheh 
* iglichen ſpaniſchen 


kong aus 
Da 


— Wie au Sofia mitgetneilt wird, 
hat jegt der bulgarische 


zurüdgezoaen, der 
am 30. Dez zember 1896 wegen Ermor 
dung des bulgariſchen Ex-Premiermi— 
niſters Stambulow zu 3 Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt wurde. 
hin hat das Gerich 
umgeſtoßen, und jener Mordprozeß— 
Komödie iſt damit die Krone aufge— 
ſetzt. 

— Aus Paris kommt —— folgen- 
de Kunde: Große? Auffehen verurfach- 


ne Verleumbungsflage gegen Mat 

h den Bruder 
manns Dreyfus, 

lich hatte Mai tie u Drey 


das be⸗ 


er Fchri teben zu | 


en Schreiber der Haupt- 
mann Drenfus aebalten wurde. Eiter- 
bazy hatte "eine Klage auf be 
Frmäcdtigung durch der Kriegs: 
jter und den General pelieur 
jtrengt, und feine Zuri 
fall 


9 dey⸗ 
Dodertt 


ückziehung 
ben muß ſehr au en. Es 
neue Enthüllungen in den nächſten 


gen in Ausſicht geſtellt. 


Sn 
D 
m? 
3 

L 


Dampferugchrichten. 
Augekommen. 


Beyrut, Syrien: Auguſta Victori 


bon New NYork (auf einer Erurfions- 


fahrt). 
Neapel: 
Genua. 


Marfeille: Burgundia von New 


| York. 


jollen dort | 


Rotterdam: Amsterdam u. Deutich 


| land von New Port. 


Hapre: Ra 
Vork. 
Liverpool: 


Bretagne von 


Cymric und Victoria 


Kopenhagen: Ssland, von New Nort 
rach Stettin. 


Abgegangen. 

Genua: Fulda nach New Norf. 

Boulogne: Edam, von Amſterdan 
nah New Morf. 

Dueenstooon: Majeftic, von Live 
Hort. 
London: Mobile na New 
Kopenhagen: 


Yorf. 
Hefla nach New York. 


Lokalbericht. 


Vereinigt. 


Die Fachvereine der Lokomotiven- 
heizer, der Kondukteure, der Telegra— 


phiſten und der Bremſer haben ſich 
geſtern auf einem im Sherman Houſe 
abgehaltenen Konvent zu einem Zen— 
zuſammengethan. Die 
Beamtenwahl hatte folgendes Ergeb— 
Präſident — E. C. Clark, von 
Vizepräſident — 

H. Morriſſey, von den Bremſern; 
elite — MW. DB, Bomell, von den 


| Telegraphiften. 


— — — — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


| gefeßes aufmerffam gemacht 
Rei-Hat-Wei | 
behalten | 





Provinz | 


Staatsanwalt | 
| im Appellalionsgericht die Unklage ges | 


gen Tuffektſchiew ten, 


Darauf: | 
t das Strafurtheit | 
ty⸗Zentralkomites ſind: D. B. Jeſſe (31. 


deportirten 


trückgezogen 


politiſche Gla 


„Tremont 


nicht ohne 
auf die Prinzipien der Chicagoer Plat— 


Ems, von Nem York nad 


Rem | < 
ED | Staats-Zentral- 


| Altgeld League” 





| gane 
| fratifchen 


| und es heißt, daß der Mayor ihn be | 
| güiftige. 


Politiſches. 


Die Kommiſſäre Kraus, Winſton und Waih- 
burne auf den Zeugenftand. 


Fromme Wünfche der Silber « Demofraten. 


Die drei, der Verlegung des Zivil 
dienftgefees angetlagten - Kommiffäre 
Adolf Kraus, Dudley Winjton und 
Hempftead Waft yburne haden geſtern 

Nachmittag in eigener Sache in dem 
gegen ſie eingeleiteten Prozeßverfahren 
den Zeugenſtand betreten, und vor Al— 
lein waren es die Ausſagen des ehe— 
maligen Präſidenten der ftäbtifejen 
Zivildienftbehörde, melche ungemeines 
ntereffe erregten. Eine volle Stunde 
lang bielt er das WRichter- Kollegium 
und feine fonftigen Zuhörer in ges 
Ipanntejter Aufmerffamteit, und als 
er geendet, hielt der Staat es ni icht für 
nöthig, ihn einem Kreugberhör zu uns 
terwerfen. Herr Araus begann mit 
einer Darlegung feiner öffentlichen 

Ihätkafeit, erwähnte, melde Der- 
trauensämter er befleivet und meinte 
ſchließlich gelaſſen, daß er jetzt „ein 
Er-Ziv:idienftlommiflär unter An⸗ 
klage“ ſei — eine Bemerkung, über 
welche das Richter-Kollegium vergnügt 
ſchmunzelte. Dann erzählte Herr 
Kraus ausführlich, wie ſauer ihm ſein 
Poſten geworden, wie man ihm von 
allen Seiten den Vorwurf — ha⸗ 
be, das Zivildienſtgeſetz zu umgehen, 
und wie ihn „nicht nur — J—— ſon⸗ 
dern auch Bürger von gutem Ruf“ um 
Konzeſſionen angegangen hätten. Ja, 
ſogar die „Cibic Federation“ habe einſt 
eine Abordnung entſandt und eine Ge— 
fälligkeit gewünſcht, wobei Wm. T. 
Baker der Führer der Deputation ge— 
weſen ſei. Auf alle Art und Weiſe ſei 
von den Bewerbern um Anſtellung po— 
litiſcher „Pull“ geltend gemacht wor— 
den, und wenn man die Applikanten 
auf die Beſtimmungen des Zivildienſt— 
und ih— 


* 
man nicht dage 


einfach Lüg— 
genannt 


nen erklärt habe, 
gen ankönne, ſo ſei man 
ner und noch Schlimmeres 
worden. 

In Bezug auf die Anſchuldigung, 
daß die Kommiſſäre Blauröcke zur 
Wiederanſtellung empfahlen, die nicht 
das erforderliche Höhenmaß beſeſſen 
bemerkte Herr Kraus, daß jene geſetz— 
liche Beſtimmung an und für ſich lä 
Herlich fei; überdies habe es ſchon die 
Gerechtigkeit verlangt, daß man die 
ohne Grund und Urſache entlaſſenen 
Patrolmen wieder in Dienſt ſtellte. 

Die Herren Winſton und Waſhbur— 
ne machten ähnliche Ausſagen. 

= * * 

Richter William Pre ntiß, ein inti= 
mer Freund Altgeldz, ift gejtern zum 
Vorfiter des County - Ne 
der Aryan- und nn [d- 
gewählt worden. 


daß 


erſcheinen mag. 
nämlich in die Reihe der Gouberneurs 
Kandidaten, wenn er auch ſelbſt viel— 
leicht die Nomination nicht ſucht. 
iſt indeſſen eine Thatſache, 
Parteigenoſſen, 
ihn gerne in Springfield ſehen 
und überdies John P. Altgeld die Se— 
natoren-Toga umhängen möchten, 
während William Jennings — ihr 
eigentlicher Abgott bleibt. 
ſonſt noch gewähltenBeamten dieCoun— 


Ward), Sekretär; S. S. Fallas (34. 


Ward), Schatzmeiſter, und Chas. Nor- verfeh Bouledard und Sheffield 


ton (25. Ward) Sergeant-at-arms. 
Der Vorſitzende wurde ermächtigt, 
ſelbſt den Exekutiv-Ausſchuß zu ernen— 
ten. Zum Vize-Präſidenten 
Sames 9. Keller, ein bis 
ber-Nerublifaner und ein Bruder 
naior Ieller’3 von Colorado erforen, 
nachdem verjelde zubörderjt das ganze 
laubensbe fenntnif; der Sil 
ber-Demofraten abgelegt hatte. 


p- 
ı\ 


und gar den Rüden gedreht. 

Die Berfammlung felbjt fand im 
Houfe“ Statt. 
zwanzig Wards waren durd 
mitglieder berireten, und e 
Elfer-Ausſchuß eingef 
einen jeden einzelnen 
Aldermansfandidaten auf die 
jilberprägungs=?Frage prüfen fol. Wer 
irgend melchen Vorbehalt 


Komite- 


ſetzt, der 


form ſchwört, der ſoll nicht unterſtützt 
werden, und die Kandidaten müſſen 
ſich weiterhin auch noch verpflichten, 
allezeit 
der Stadt 


für Freibriefgewährung 


eine entſprechende Kompenfation ge⸗ 


leiſtet werde. 
Die „Bryan- und Altgeld-D emofra 
tie" wurde von MWler. 3. Jones in’s 
Leben gerufen, ift vom demofratifchen 
Komite indofftrt wor- 
ben und darf nicht mit der „Bryan & 
vermwechfelt werden, 
welch” Leutere ein politiiches Wiegen- 
find „Bobby“ Burfe’s ift. 
* * * 
Ar .. nbar, im 
abr —— aniſcher 
ran didat in der 6, 


vergangenen 
Al derman— 
Ward, 


— Eine große 
Parteigenoſſen 
In 3er 11. 


N 
Pa 


unterſtützt ihn. 


ya 3 * 
Ward it 


‚ Hinter der deino 
Aderman-Nomination her 


Bublifhbing Comp. 


Aldermen Chas. M. 
der 24. Ward, wird heute eine von 
1500 Demotraten und Republikanern 
unterzeichnete Petition zugeſtellt 
halten, worin er dringend 


Walker, von 


zu dienen. 

Im Intereſſe der Alderman-Kandi— 
datur W. G. Jackſon's 
Abend im People's Inſtitute eine zahl— 


reichſt beſuchte Agitclionsberſammlung | 


ftatt. Wlderman Harlan war der 
SHauptredner, und als derjelbe im 


— —— > — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


| —— 





Demofratie | 
tes bat eine tiefere | 
Bedeutung, als im 1 eriten Augenblick 
Prentiß tritt damit 


Es | 
daß feine | 
die GSilber-Demofras | 


Die geitern | 
| Geiftigegemütblihe Unterhaltung. 


| anfohliehen fol 
| genheit mit pielerSorafalt 
=; gejtellte Brogramm, aus nicht weniger ! 
Er | 
hat damit alfo denftepublitanern ganz | 
| gen ber b 


Yünfunds | I 
| J —* zvo orträge in bunter 
e3 wurde ein | 
gena u | 
demofratifchen | 
Frei⸗ 


dafür eintreten zu wollen, daß 





Dei wi rDi | 
ih um die South Town Kolleftors= | 
Inzahl feiner | 


> 22 & 
Francis B.“ 
„Sekretär der „Brother Sonathan 


er= | 
erfucht | 
wird, der Siadt einen weiteren Termin | 


fand geitern 





Laufe feiner Anſprache bemerkte, daß 
Ex-Alderman „Jim“ Campbell, wenn 
auch verſiedi, ieder darnach trachte, 
die 12. Ward im Stadtrath zu ver— 
treten, meldete ſich dieſer ſofort zum 
Wort und erklärte, daß er nicht daran 
denke, als Kandidat aufzutreten. 
* * x 


South Tomwn-Kollettor John Ernit, 
deſſen Amtstermin — abgelaufen 
iſt, hat den von den Banken gewaltſam 
eingezogenen Steuerbetrag in der 
„American Truſt and Savings Bank“ 
und bei der „Garden City Banking 
and Truſt Company“ deponirt. So— 
bald der County-Schatzmeiſter das 
Geld von ihm verlangt, wird er es 
demfelben eint — Die Art und 
Weiſe, wie Kollektor Ernſt die Steuer 
erhoben, wird .. zweifelsohne 
noch ein gericht! liches Nachlpiel haben, 
da bie in Frage ftehenden Banfen feſt 
entſchloſſen ſind, ihm die Zähne zu zei⸗ 
gen. 


— — —— — — 


Mürbe geworden. 

Bella Steinhalber macht im Polizeigefäng— 
niß Ausſagen über die Ermordung 
MeGhees. 

Wenn der Coroner morgen die Un— 
terſuchung über den an Andew Fer— 
gus MeoGhee begangenen NRaubmord 
vornimmt, wird er außer dem ſchon 
von vbornherein geſtändig geweſenen 
Willows auch Frau Bella Steinhal— 
ber auf den Zeugenſtand ruten konnen. 
Es iſt der Polizei nämlich gerungen, 
von ditſem Frauenzinaner im: 
nigſtens ein theilweiſes Bekenntriß zu 
eriongen. Bie Gteinhalbece raum! 
ein, daß Jacks, Willows, Nugent und 
Norris in ibrer Wohnung, 
Gasrcoͤhren * einande: ‚pain 
diefelben mit Ceinwand umtigelten, 
Die Welle konſtruirt haben, * —* 
cher MeGhee erſchlagen worden iſt 
Ferner gibt ſie zu, daß die vier Män— 
ner am Tage nach dem Morde mit 

r Uhr, dem Portemonnaie und 
Halstuche MeGhees zu ihr aqelommen 
iind. Das Halstuch und das Porte 
nonnate jeten verbrannt worden, die 
Uhr habe ads behalten und fpäter 
Der Bol 
gelungen, die Uhr wieder zu erlangen. 
iſt in dem Pfandle ihgeſchö äft N 
Clark Str. gefunden worden. 


auch 


d 


OO) 


Ir 5 
dem 18 


dein 


Sie 
Bi 
. —⸗— 


Mehr Motorwagen. 

Der Maffenveriwalter der Metropo— 
litan-Hochbahn hat bei Bundesrichter 
Showalter um die Erlaubnß nachge— 
ſucht, acht weitere Motorwagen an— 
ſchaffen zu dürfen. Dieſe Wagen wer— 
den 843,000 koſten. Der Bahnverwal— 
tung wird es durch dieſe Vermehrung 
ihrer Transportmittel ermöglicht wer— 
den, auf ihren drei Linien die Züge in 
Abſtänden von nur ſechs Minuten lau 
fen zu — 

— — 
Schottiſcher —— 
Im Great Northern Hotel verſam— 

melten ſich geſtern Vertreter der zwölf 
hieſigen ſchottiſchen Vereine zu dem 
Zwecke, die Gründung eines Zentral— 
verbandes a anzubahnen. 


— 


Sin der Lincoln Turnhalle, an Di- 
Ave., 
werden am Sonntage, den 20. März, 
die Plattdeutſchen Gilden der Nord— 


ſeite — Nr. 2, 9 21, 27, 39 und 42 — 
wurde | 
sheriger Sil= | 


ihre vierte aroße geiftigegemüthliche 
VBerfammlung abhalten, an die ji 
inte üblich ein Flotteg Tanzkränzchen 
Das für dieſe Gele— 

zuſammen— 


als 24 Nummern beſtehend, bietet eine | 
überaus reiche Fülle von Unterhaltun— 
erſchiedenſten Art. Da gibt 
es — ne Vorträge, muli- 
‚ Deflamationen 
Ab⸗ 
wechſelung. Als mitwirkende Vereine 
ſind der Koerner-Männerchor (Diri— 
gent Julius Schmoll), der gemiſchte 
Chor „Freiheit“ (Dirigent Wilhelm 
Taegtmeyer) und der Koſſut-Männer 
chor (Dirigent M. Schmidhofer) ange— 
kündigt. Der bekannte Advokat, Herr 
Jens L. Chriſtenſen, wird die Feſtrede 
halten. Dem Arrangementskomite 
gehören die folgenden Herzen an: Geo. 
Boldt, Wilh. Kolpien, Jac. Hofeldt, 
Henry — Wilh. 
Johannſen, Wilh. 
Sch maß, Joh! 1 la 
°, Dietr. 


Or 


Winkel, 
Buffleben, Ludw. 
mbed, Herm. Wils- 
Mittleder, Gut. Sturm, 
). Ehlers, Frit Tiüimler, Friß Kohl 
meyer, Karl Morik, Karl Hellas und 
Herm. Ublhorn. Anfang der Feltlich- 
feit 3 Uhr Nachmittags. Billets find 
im Vor berfauf zu haben bei allen 
Mitgliedern der obengenannten Gil 
den zu 10 Eent3, an der Kaffe zu 25 
Gents pro PBerfon. 


— — — — —— — — — — — 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictly a Non-Intoxi- 
cant, but if you area dyspep- 
tic you will become intoxi- 
cated with joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, which it surely will. 
Try it. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
NILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


i3et ift es inzwiſchen | 





Gabr. | 


SonntagaAbend inFreibergs 


"Moeller Bros. &z Co., 


928-930-932 Milwaukee ee Ave., 


al 


Grocery:Dd 


Amber-Scife (Broctor & 
Stüde” fie nur 
Getrocknete Pflaumen, das 
Durchwa chjener Speck, das 
Feiner California Schinken, 
für 
Schmalz, das 
al ichovis das Pfd 
das Rd. fi 
up, verschiedene 
Yint Flaſche für .. 
made Gatiup, 


Gambles) 9 25: 
vᷣfd. . Sie 
Sp. . 
das Bid. 


pas 
tas), die 3 Pd. Nanne 


anne Re 
danne für 


Käſe, dasPid. 
2 


tarentmebl, 4 
a 62€ 


ebl, dasyah 42e 


Rd. für . 10e 


Muslin-Unterzeug- und Korſet— 
** — Floor. 


den für Daı aute Zualitä t Mus⸗ 
m ı Stiderei beiek 


ven 4e 


mit breitem 
ww 


rnickel Mehl, 7 


tet u. mit 
— 


Glaswaarens2 Seht. 3. —* 
Pfefferbüchſe n mit nidels 
) 5» Ge y 
“ ya nn . oe 
önen Müftern, regl. m 
15 Std u B € 


10) Stüden, mit 
tegulärer Preis 


1.98 


"817.00 


ept. — Bierter Floor. | 


iv find entichlofien, den morgigen Samitag zu einem großen Bargain: Tage su machen. 
größten Bargains zu offeriven, die je ofjerirt wurden; wir bieten Euch die beſte Auswahl und die billigſten Preiſe. 


Hausausitattungs-Dept. 
Vierter Kloor. 
Seine emaillitte Bratjiannen: 
Größe HY—i4 Hol für . 2. o... 
Bröße 1-15 Boll für . 2... 
Größe 11—15 Bol für... 000.0. 
Gröpe 12—17 Bol für... 
Stahl, für nur. ... 
für nur 
Beine Mefler und Gabein, 
berfauft, das Maar für nur 4e 
Mal Paper Eleaner, genug für ein grobes 
Zimmer zu reinigen, für f 


17e 
19. 
220 
240 


ẽac 
nie unter 1l0c 


Stüd für nur Ge 

mit ſtartem Hartholz sc 

tahıne en, das Stüd für nur —* 

L Quart große blecherne 

doppeiten Bi 

as Stüd für 

Kiefe blecherne 
für nur 

Cloat⸗Dept. 

Echt dunkelblaue 


peltem Kar 
dicht, reg. 85 


ech gen 
Brotpfannen, 


Zweiter Floor. 
gre oßem dovp— 
vaſer 3. 98 
zrappers, in 
entragen, 


„Nadi utoſhes 
lvet KLragen, 
50, jest für .. 


nur .. 


id belebt, 


‘ 
+ 


Pleiderröde, mit 
} 


1.39 


X jest für nur . 
Apotheterwaaren-Dept. 
Floor. 
Mezepte werden bei uns unter 


falt eines in Der 
ange fertigt. 


Mainz 


TIerjelbe war in 


ut of Y 
en’ s 3 GElertric 
die Flajche zu 





Don Rn be für & 


Für morgen, 





zwischen Ashland Ava. 


und Paulina Str, 


Wir find in der Lage, Euch die 


Shuh:-Dept.— 


Seine Eatin Calf Schnürjguhe für Knaben, 
Spring Heels, Won tra en rd 
Sohle, reg. O8c, d Paar für RR 59e 

Hochſerne Songora a irſchuhe für 
Damen, Größen3 Point Toe, 


handturned, Faney tri n ‚tego. 
Breis K.00, das Paar für Dur, . l .89 
— Größen Ku 


Paten Coi 


—* 59€ 


weiter Floor, 


Spring Heels 


en, in Größen von | 
Der Sch yııh J ern) 
arbeitet, reg. Bre 
Weine : i 
Damen, elegante 5 
Tore, ertra gut gear tet 
0. Preis $1.48, das Paar für... 
* 3 — 
Main Floor. 
Candy! 
Samftag, grober Spezial-Verkauf 
eſten ohoeo laden Caramels, Ivc 


Pfund zu nur — 
feinſtes 


Feine reinſeidene Nedties für Männer, 
Aſſortiment von Muſtern und Farbe, 25 > 
ıl. Preis Ke, jett für. 
3 mit feinitem Schreibpapi er am ei 2 
ick für nur ot 
;d. Gi uve erts z hreibbog en in ei: r 
F für nur at 
Taſchentü cher, mit hübſch 
Stück * U 
Ban. BY 
Giae eHandi ſchuhe für Damen, in 
ben En das Frübjabr, 
Paar für bi % 
"das Stüd 
ee. 
creamfarbige orientalische 
regul. Preis Tie 
‘» 


en für Männer, mit weis 


injaß, regulärer 48 
nie . c 


Crepe Papier in H 
tur 6:€ 


Dongola Sch 


Candy! 


und 


——— Hand, dus 


Importirte 


den neueſten Far 


weiße und 
erita breit 


ſchwarze Tamenftrümpfe, 
as Paar zu 12: 


. . —2 
T Hateigat n, "weiß sc 


Rolle für x 3 
3 zum Bügel n, mi tie 
3e 


ru 


in Schw arz 
in einer 


v3, Das ganze 





IE” Zefet Die Sountagsbeilage der „Abendpoite, — 


VE TE Tr a TREE TEN. 


Die Bolfsbühne, 


Apollo Theater. 


Ein reht aenupreicher Abend dürfte 
dem Theaterpublikum der Süpdmeftfeite 


am nächiten Sonntag, bei Gelegenheit | 


L 


der Aufführung von P.A.Wolfs Schau— 
ſpiel „Precioſa“ geboten werden. Nicht 
—* n, weil die Beſetzung der einzelnen 
rtien ka äußerit vortheilhafte tt, 
irekt — rhat ſich nn kei⸗ 

eßen laſſen und keine 
um die äußere Aus— 


> 


* e DET 
doſten gefchent, 
ıttung auf das Prumthaftefte 

un ne, entjprechen- 

d Requifiten, ja jeldit 
pann der Viarda iſt be— 

Ferner tritt der Cha— 

Heller HerrmannSaller zum 
Male vor die Befucher des obi- 
Theaters. Die Belegung 

L 


Hi —* 


erite n 
gen 
Hauptrollen jtellt 
Franzisco, —* Weber 
Wormſer; Fernado, Osiar 
Bernhard Liewe; 
Carl Geyer; Donna Petronella, ſeine 
Braut, Charlotte Uebel; 
hauptmann, Herm. Saller; Viarda, 
Käthie Werner; Precioſa, Laura de 
Mojean; Pedro, Henning Boyſen. 


genio, 


Hörbers Halle. 
nädıften Sonntag, den 13. 
März, findet in Hoerbers Halle ei 
Benefiz-Borfiellung für die Herren y 
ep) Kraus und Henry Went Statt. 
uffügrung gelangt: „Der He ergots- 
ber von Ammergau”, Volksſtück 


Ir m 


ne 
o⸗ 
ur 


ſchnit 


iit Geſang und Tan; in 5 U (ften von | 


* fer-Neuert. Das Stüd braudt 
wohl nicht befonder3 empfohlen zu wer— 
ven, da e8 bier in Chicago dur Die 
Müncener und Später durch Die 
Schlierfer’er wiederholt mit dem denf- 
bar beiten Erfolge aufgeführt murde, 
Die zum Stüd benöthigten Koftüme 
ind getreu nach den Originalen ange= 
biqt, und es wird auch hinfichtlich der 
— und der Aufführung ſelbſt, 
für welche Aug. Rodenberg die Regie 
übernommen hat, Alles gethan werden, 
im dieſe Vorſt ellung zu einem Ereig⸗ 
niß der Saiſon zu machen. Herr Jo— 
ſeph Kraus wird den Gaibub Loisl 


—— Anton Höfelmeier ſpielen; die 
brige Partien ſind ebenfalls auf's 
Befte beſetzt. 

Freibergs Opernhaus. 

In dieſem beliebten 
wird am nächſten Sonntage das rei— 
zende Lebensbild mit Geſang „Das Le— 
en ein Traum“ zur Aufführung foın- 
men. Mit feinen abmwechlelnd erniten 
umd urfomifchen Szenen bietet dieſes 

Stüd die Gewähr für einen wirklich 

anregenden und genußreichen Theater- 

abend. Ausſtattun a und Inſzenirung 
werden nicht zu wünschen übrtg laffen, 


und auch die Rolfenbefegung darf als | 


eine — — bezeichnet werden. 

Die zahlreichen Geſangsnummern wer— 
den auherdem das Khrige dazu 'beitra= 
gen, um einen dDurchichlagenden Erfolg 
der Vorftellung ficher zu ftellen. Wer 
jich alfo einmal recht von Herzen amü= 
ren mill, der follte fih am nädjiten 
Opernhaus 
infinden 
anlaſſen, Gleiche zu thun. 
mand wird ſein Kommen zu bereuen 


hs 
haben. 


Ddos 


VUu> 


— 


Kann gui werden, 


Der Evangelift Bilhorn ift gegen- 
wärtig im Auftrage der Temperenz— 
en damit beifchäftigt, 1000 Kin- 


ber zum Singen ponTemperenzliedern | 


bzurichten. E3 fol beabfichtigt wer- 
= die Kleinen fpäter unter Abfin- 
gung diefer Lieder in Mafle durch die 
Straßen ziehen zu laflen, in der Hoff- 
nung, da& werde für die Sache der 
Mäpigung Propaganda madıen, 


zu ges | 





der | 
ih folgendermaßen: | 
; Wlonzo, Jean | 
Gener; | 
Donna Clara, Emma Nermann; Eus | 
Gontreras, | 
| zeige in der „Abendpoft”. 
Zigeuner⸗ 


ſaurer 


ı thefern unter dem Namen 


Volkstheater | 


ein Segen für die ganze 


und auch feine Freunde ber= | 


Nies | 


PBatentmedizinen; 





| Dyspepfia Tablets 
| Badeten für 50 Ets. 

Ein tleines Buch über Urfahe und | 
Heilung von Magenleiden frei perBoft | 


| Eo,, Marihal, Mid. 


Vermißt. 


Die Polizei iſt geſtern Abend er 
ſucht worden, nach dem Verble 
Jahre alten Fowler Irving aus Whea— 
ton, Ill. au forſchen, der 
Tagen ſpurlos verſchwunden iſt. 
fchwermůthig geweſen ſein, und ſeine 
ſich ein Leids angethan haben 
Ein Poliziſt aus Wheaton 
Vermißten am letzten Sonntag Nach— 
mittag auf 
gegnet ſein. 

Auch der 12jährige Walter Blanch 
ard, von Nr. IEEN. Ked 
wird bermißt. Der Rnabe 
feine elterlihe Wohnung am Dienstag 
Morgen, um zur Schule zu gehen, und 
iſt ſeitdem verſchwunden. 


* Wer deutſche Arbeiter Haus— 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 


Die Einfachheit ſelbſt. 


Ein einfades, harmlofes Mittel, 


Dennoch heilt es die fhlimmjten Fälle von 


Dyspepfie und Unverdaulichfeit. 

Dr. Jenniſon, 
zu ſeinem Leber 
ſagt; Alle Form 


isſtudium gemacht hat, 
en von Un 


aus — Unfähigkeit, 
ſe gründlich zu verdauen, es iſt gleich— 
Magen, Aufſtoßen, 
Dyspepſie, Abmagerung oder Appetit— 


loſigkeit iſt —der Menfch wird anltichts | 
Ma- 


von al diefem leiden, wenn der 
gen auf natürliche harmlofe Weife 
veranlaßt werden fann, Die genoffene 
Speife vollitändig zu verbauen, 


ſtem Grfol ge angewendet habe. Das 
Mitel ift eine Zufammenjeung von 
Frucht: und Gemüfe-Effenzen, reinem 
afeptifchen Bepfin und Golden 


Sat 
Deal, 


und Herr Henry Went den Klofter- | fommt in Form von angenehm jchme= 


Dblaten, und wird von Upo- 
Stuarts 


Dyspepſia Tablets verkauft. Eine oder 


ckenden 


zwei dieſer Oblaten ſollten nach jeder 


Mahlzeit genommen und im Munde 
aufgelöft werden, worauf jie, wenn jie 
jih im Magen mit der Speife verbin: 
den, diefelbe vollitändig verdauen, ehe 
diefe Zeit hat, in®ährung überzugeben, 
zu faı ulen oder jfauer zu werden. 
Ein _ ftattgefundenes Erperiment 
zeirt, daß ein Grain Stuart3 Dyspep- 
ſia Fabfets drei Zaufend Grainz 
Tleifch, Eier oder ähnliche gefunde Nah: 


ı rung berdaut. 


Man kann mit Sicherheit behaupten, 

daß, wenn diejes Dilittel bejfer unter 
ben Xeuten befannt wäre, es jih als 
Nation er 
meifen würde, denn. wir find eine Nas 
tion von Dyspeptifern und neun Zehn- 
tel aller Krantheite 
[prung in ungenügender Verdauung 
und Ernährung. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets find fei- 
ne geheime Batentmedizin, aber ein Pas 
det derjelben für fünfzig Cents wird 


| einem jhmwahen Magen mehr Gutes | 


ermweijen, als fünfzig Dollar3 merth 
nebenbei hat man 
hierbei die Genugthuung, daß man 


meiß, was man jich in den Magen füllt, 


| ma& man bei den viel angepriejenen 


Patentmedizinen nicht meiß. 
Alle Apotheter verfaufen Stuartz 
in bollmwichtigen 


verjandt auf ee bei The Stuart 


mir 


ib des 70 | 


t jeit einigen | 
Der | 36 Sibley Str. 
alte Herr foll in der I letzten Zeit etwas 
| ihn, 
Angehörigen befürchten deshalb, daß er | und $40 in baarem Gelde 
möge. | 
mill dem | 
| Diefer murde eine 


dem Wege nach Chicago bes | 


und | 
Küchenmädchen, deutfche YRiether, oder | 
erreicht | 


feinen Zwed am beiten durch eine Ans | Dt, Ihre 
| Dienjtmädchen 


I geinilcht 





welcher Magenleiden | 


verdaulich- | 
feit laufen immer auf Daffelde Hine | 
Die aenofjene Speis | 
| jein, 
giltig, od es nun faure Dyspepfie oder | 
nervofe | 


und | 
diefes fann durch ein ganz harmlofes | 
Mittel gefchehen, melches ich in Hunz | 
derten von fchivierigen Fällen mit be= | 


weſtſeite“ 


n haben ihren Ur- 


Jackmans Abenteuer. 


Der Milchhändler Wm. €. Jack— 
mann, Nr. 157 Lincoln Str. wohn— 
haft, wurde geſtern Morgen um 4Uhr 
in der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 
von zwei Wegelage— 

Dieſelben ſperrten 
dem ſie ihm ſeine Taſchenuhr 
abgenom 
men hatten, in einen Holzſtall ein und 
fuhren dann mit ſeinem Wagen davon. 
Stunde darauf eine 
Meile von dem Thatort wieder gefun— 
den, aber die Rahmkannen, welche 


angefallen. 
nach 


rern 


darauf waren, hatten die Diebe ſorg— 
zie Avenue, ſam ausgeleert. 
verließ 


Arſenik-⸗Vergiftung. 

In der Wohnung des vor acht Ta— 
den aus Detroit nach Chicago überge— 
ſiedelten C. D. James, Nr. 2371 Ro— 
bey Str., ſind geſtern die junge Frau 
James, ihr vierjähriger Stiefſohn Al— 
dric, ihre Schwägerin Mary und das 
Annie Duſtert unter 
ven Anzeichen einer Arſenik-Vergif— 
tung heftig erkrankt. Es heißt, daß 
bei den Leuten aus Verſehen Arſenik 
aus der Hausapotheke unter den Thee 
worden ſei. Die Polizei be— 
ſchäftigt ſich mit einer Unterſuchung 


| des Xinrfalles. 


— — — 


Des Diebſtahls vedächtig. 


Unter dem Verdacht, an einem Ein— 
bruchsdiebſtahl betheiligt geweſen zu 
welcher vor drei Wochen in der 
Wohnung Be Seymour %. Ihurber, 
Nr. 5550 Michigan Ave, ausgeführt 
iporden it, murde gejtern der Apothe— 
fergehilfe ©. D. Sees in Haft genoni- 
men. Gees hat früher bei den Thur= 
ber3 gemohnt. iefen find von ben 
Dieben — im Werthe von 
82500 entwendet worden. 


— — 


5550 9 


Selbitmord foll epidemiicdh fein. 


Rute rität 


nd ” 


berühmte franzi nie 
i * Erſcheinungen 
yerfität, ift, wach eingehender 
ı in Franfıe ° — in 
Staaten, zu dem 
ung zum S 
ſprich 
hr viel in unjerem enen 
die Selbſtmorde — namentlich unter jungen 
) rafh auf einar toigen, Keine 
Ichrte Auto rität bat aber En ang mit Genauigkeit 
feſtgeſtell ob Malaria epidemiſch oder endem'ſch 
indeifen ift es jeit nabezu eine m balsen Janı 
L — Thatſache, daß das zuver 
5 nd seilm itrel für Die de 
on Mat: ria Hoſtetter's Magen— 
echergeit elite Ba tien ten bal 3 
r Fälle von DVlalaria m 
ern cmpfeblen es auch — 
und Leberbe X n 


3 di teig 
epidemiſch iſt. 


habe x 
it Grfoly 


aber nicht nu 
Rp ı 


angewendet, ſo 
matismus, N 

jlar iu lindert i 
ganz vorzüglicher Weiſe die Chir äche vorri ich nder 
Jahre. 


— — — 


Freiſinnige Gemeinde. 
Herr Max Hempel, von St. Louis, 
ehemaliges Vorortsmitglied des Nord— 
amerikaniſchen Turnerbundes, wird 
morgen, am Samſtag, Abend in 
Schönhofens Halle, Ecke Aſhland und 
Milwaukee Ave., unter den Auſpizien 
der „Freiſinnigen Gemeinde der Nord— 
einen Vortrag halten. Das 
Thema lautet: „Die Geſchichte der 
Dreieinigkeit und die 48er rebolutio- 
räre Bewegung.“ Da das Agitations- 
Komite der Freilinnigen Gemeinde 
außerdem für ein vieljeitiges Unter= 
haltungzprogramm Sorge getragen 
bat, fo darf wohl mit Recht auf einen 
zahlreichen Befuch gerechnet werden. 
Anfang der Berfammlung 7 Uhr 30 
Minuten. Eintrittsgeld wird nicht er= 
hoben. 


Beſſerer Poſtdienſt. 


Poſtmeiſter Gordon iſt nunmehr von 
Waſhington aus ermächtigt worden, 
vom 1. April an den Briefträgerdienſt 
auch für die Bezirke Chicago Lawn, 
South Lynn, Pullman, Weſt Pull⸗ 
man, Riverdale, Jefferſon, Irving 
Bart und Mapfair einzuführen, 
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Durch unſere Trager * in’8 Baus geliefert 
wöchentlid .. £ 


Sährlid, im Voraus” dezahlt in den Der 
Etaaten, portofrei 


Hährlid) nad) dem Auslande, portofrei... 


6 Gents 


23.00 
...55.080 


Beihämende Bergleiche. 


Ohne eine Kopefe bergen zu müffen, 
hat der Kaifer von Rußland 90 Mil: 
lionen Rubel für außerordentliche 
Ylottenausgaben angemiejen. Er hat 
aljo den amerifanifchen Konareh noch 
um 50 Brozent übertroffen und fan 
außerdem feititellen, daß die 90 Mil- 
lionen Rubel nicht bon einer Un le is 
he berrühren, wie die 50 Millionen 
Dollars, die Herrn Mefiinley „zur 
Verfügung geftellt“ wurden, jondern 
daß jie gefpart worden find. Da- 
mit nicht genug, fann er dem yinanz- 
ninifter Witte dafür danten, daß un- 
ter feiner Verwaltung die Einnahmen 
insgefammt 600 Millionen Rubel 
mehr betrugen, als die ordentlichen 
Ausgaben, und daß aus den Weber: 
fhüffen nicht nur Die Höiriiche Bahn 
aebaut, fondern auch ein aroßer Iheil 
der Kronfchulden abgetragen merden 
fonnte. Rußland, deilen Bapteraeld 
noch vor zehn Jahren weit unter dem 
Nennwerthe ſtand, das ſich beſtändig 
in Geldverlegenheit befand und Geld 
nur zu hohen Zinſen auftreiben konn 
te, erfreut ſich heute der G 
und kann nicht nur ſeine laufenden 
Ausgaben mit Leichtigkeit beſtreiten, 
ſondern auch rieſenhafte Verkehrsver 
beſſerungen vornehmen und doch noch 
einen gewaltigenAufwand für Kriegs 
zwecke machen. 

Wenn die Her ren Cannon, Dingley 
und Reed dieſe Finanzlage mit der 
unſrigen vergleichen, ſo werden ſie 
wohl oder übel einen etwas beſche 
neren Ton anſchlagen müſſen. Denn 
obwohl die Steuerkraft des amerika— 
niſchen Volkes wohl zehnmal größer 


iſt, als und obwohl 


or tDe= 


die des ruflischen, ı 
auf der anderen Seite an die väterlt- 
che Regierung des größtentheils afta- 
tifehen ruffiichen Reiches ungleich hö 
here Anforderungen merden, 
als g der faſte durch⸗ 
och enitwidelte mn * Staaten, ſo 

große Republik in den letzten 
finanziell bedeutend zurückge— 
.Durch die heilloſe Verſchwen 

ucht des Kongreſſes und ſeine 
giſche Liebäugelei mit den 
Geldverſchlechterern iſt es dahir 
daß dag Schakamt in 
n3 s zeiten hunderte nsn % 
»olars borgen muß, unt. feine Zah 
erfprehungen einlöſen und ſei 
"Kredit aufrecht erhalten zu fön- 
Die Ber. Staaten müflen beute 
Sinien bezahlen, als Rußland, 

jie nicht verjprechen mwolfen, dar 


geſtellt 


* 
amnen 
Dema Ah 


tn 
yie⸗ 
3303 
alltonen 


ommen, 


ſie für das geborgte Gold auch wieder | 


Gold zurüderftatten werden. Wäh- 
rend fie in den Tebten zehn Jabren 
Milliarden für Kriegäzwede und Ben- 
fionen ausgegeben haden, könnten fie 
im Nothfalle nicht einmal Pulvber ge— 
nug aufbringen, um ihre Strandbat- 
terien abzufeuern. Der rufliiche Fi- 
nanzminijter hat Haus gehalten und 
eine weiſe Volitik befolat, wogegen der 
amerifanifche KRonareß das Geld mil- 
lionenweife zum Fenſter herausge— 
worfen und ſich durch ſeine hirnver— 
brannten Silbergeſetze vor der ganzen 
Melt lächerlich gemacht hat. 

So unangenehm diefe Wahrheiten 
find, fo heilfam dürfte eg dem ameri- 
tanifchen Volfe jein, fie anzuhören 
und auf fich wirfen zu laffen. Es iit 
doc) nachgerade eine Schmad, dah 
das fortgeſchri ttenſte Land der Erde 
weniger geordnete Finanz- und Wäh— 
rungsverhältniſſe hat, als eine halb— 
aſiatiſche Deſpotie, deren Unterthanen 
zum weitaus größten Theile nicht ein— 
mal ſchreiben und leſen können. Acker— 
bau und Gewerbefleiß, Verkehr und 
Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft ha— 
ben hierzulande ſeit dem Bürgerkriege 
ungeheure Fortſchritte gemacht, und 
die Verzehrsfähigkeit des amerikani— 
ſchen Volkes, welche wohl als der 
ſicherſte Maßſtab der allgemeinen Kul— 
tur gelten kann, iſt geradezu unver- 
gleichlich. In wahrhaft kläglichem Ge— 
gonſatze zu dieſen „Triumphen der De 
mokratie“ ſteht aber die Entwickelung 
der öffentlichen Zuſtände. Dieſe * 
ſo jammervoll, daß die be n de 
Partei eine Ablenkung nah augen FE 
Ken muß, mährend die M inberheits- 
partei unter dem Dedmantel de3 Pa- 
triotismus den Präfidenten im eine 
Fallgrube zu locken ſucht. Augen— 
ſcheinlich hat das amerilaniſche Bolt 
zu eifrig der „Beldmacherei“ 
gen. 


obgele⸗ 


Subſidien für die Eiſenbahnen. 


Das t 


a 


Loud'ſche 


Abgeordnetenhaus hat 
Poſtreformoorlage ab 
lehnt, und wenn zu dieſem Ende auch 
noch andere Gründe mitgewirkt haben, 
ſo darf man doch wohl annehmen, daß 
den Feinden der Vorlage der Sieg nicht 
To leicht, ja wohl faum möglich geweſen 
väre, hätte die Befprechung der Polls 
De achtfrage nicht Har geze daß 
& Voftdefizit ebenfo ficher als durch 
bie bon Zoud vorgejchlagene Zr Iran, 
durh eine vernünftiae Eger ung 
ter Frahtzahlungen an die Gifendah- 
nen aus der Welt aeichafft werven 
fönnte. Dadurch wurden die Befür- 
morter der Bill aus der Dffenjive in 
die Defenftve gedrängt, und das Haus, 
befonders der demofratiiche Theil des- 
felben, befannte ſich zu Jerry Simp— 
ſons Anſicht, daß man ſich erſt mit 
dieſer Poſtfrachtfrage beſchäftigen ſolle, 
ehe man zu anderen Reformen ſchreite, 
während nicht wenigen Republikanern 
durch dieſen Gegenangriff auf die 


e⸗ 
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oldmährung | 


ge⸗ 


Eiſenba hnen 


Pahnen die Hände gebunden wurden, 
lieber die ganz unverfchämt und ge: 
radezu lücdherlid; hohen Frachtraten, 
welche die Kegieruäg den Bahnen rür 
* ut zahlt, iſt ſchon früher an die— 
er Stelle geſchrieben worden, durch die 
— * wurde aber doch noch 
manches Neue an den Tag gebracht. 
So wurde nachgeriefen, daß Die ©: 
brebgefellicheiten fi) innerhalb eines 
Umireifeg von 500 Meilen um Das: 
jeibe Seihäft beiver! den, an Dem 
Regierung bei einer Por torate von 1 
Gent das Pfund 11 Eents am Bund 
verliert; in anderen orten: die Er- 
prebgeielfchaften möchten für act 
Gent gern Sei chäft überneh— 
men, das zu beſorgen Ser Regierung 
einen Dollar oft et. Weiter wur 
be in der Debatte üder die Neflame: 
Publike ationen, deren Beförderung 


die 


F 
9. 


Dat 


Das 


| durch die Bolt der Negierung To grobe | 


— bringt, nachgewieſen, daß va8| 


derariige Gefchäft darauf de 
ih den niedrigen Portoprei 
bet E Moft u Nube zu machen, und feine 
großen Bündel Zeitungen und Retla 
mebogen auf eigene Stoften a8 Schnell 
fracht- oder Erprepaut befördern und 
an den Orten ihrer Beltimmung durch 
Jungen austragen läßt. Kurz, es wur— 
den Beweiſe genug dafür erbracht, daß 
der Zweig des Poſtdienſtes, der der 
Regierung jährlid etwa $40,000,000 
foftet, gar nicht eine To ungeheure 
nftigung für Die SBeitungen 
u. f. mw. ift, wie man allgemein an- 
nimmt, da e& dem Privatunt 
nahe iſt, dasſel 
zu demſelben 
fit zu machen. 
Die einzige Ertlärı ing * fi ir iſt in 
den ‚ganz hohen 
gro Mühen: zu fi en melde * te 
gieru ng für die Beförderung von Bait 
aut b Berechnung it jo ver— 
twidelt, 


ebenio mie 
der 


mn 
Vergü 


zu gelun gen 


mit Pro 


Vortoſatz 


Höhe ſchwer iſt, ein ge— 
geben; wenn man 


* 3 Ms+: 
daß die Regie 


Year 
Zuckerzölle, 
naues Bild davon zu 
Betracht 


ab ET in Sri , 
run n Beilpie für einen 
täglich i zaſhin gton und 
York fahr 
AO R 
x5000 ah, und h 
ten Heute noch thatte *— 
ſind, wie im Jahre 1873. 
jre Tte —— wurde n, 
ri tlar werd 
Juni? loejohiu na tat 
iſenbahn-Poſtwagen koſtet 
en 82000, und bie 1Opr 
zigung ü ‚m Ja 
und ie > 


renden 


von Fuß Länge 


I) muß io 


— — 


036 


(Fir 


* an 
103 


35 int 
tfinde 


nti— 


hre 1976 
m: 


im Ganz 
ge Ermäh 
ſta ttfand, 
zent vom 
zu und folften —— 
dienen, mit der in j 
findenden Wertbftei 
aleihen Schritt zu 
1872 | ttand Gold nod 
hre 1879 wurde Die 
mmen und fihon 


Die 


x * 618 
Baarzahlun 


0 336* 
Vorjahr 


Jal 
aufa 
mat 
ſchwunden Die Frachtraten 
beſtehen fi Boitaut 
no fort, wenn jie vor 25 
Jahren waren für die 
‚To * dfie Heute ange- 
his ber gewaltigen Mehrung des 
Gejchäfts, der Dichtern Beftedelung des 
Landes, der auch verhältniymäßig viel 
arögeren Benußung der Poit, minde- 
jtens um die Hälfte zu ho. Na, man 
fann wohl fagen, dab von den $28,- 
878,390.11, welche im Rechnungsjahre 
1897 den Bahnen für die Boltqut-Be- 
fürderung gezahlt wurden, rın» $15,- 
000,000 aelchentt waren. 

Gs wird behruptet, die Eiſenbahnen 
hät einen Solden Ginfluß in den 
Ausſchüſſen fürPoſtweſen, daß es ganz 
unmöglich ſein würde, für eine Bill, 
welche die Poſtfrachtraten herabſetzte, 
ihre Empfehlung zu erhalten, wenn 
auch der Vorſitzende oder einige Mit 
glieder eine ſolcheKeform noch ſo drin— 
gend befürworteten. Wenn dem bis— 
her ſo war, dann müßte man eben 
vom Sprecher des Hauſes verlangen, 
daß er den betre ffend en Ausſchuß aus 
Leuten zuſammenſege, die ſich zu einer 
ſolchen Reform verpflichten. Wie das 
gemacht werden kann, 
eine andere Frage. 

Wenn die Eiſenbahnen eine jährli— 
che Subſidie von $15,000,000 erhalten 
müſſen, ſo ſallte das Volk davon wiſ 
ſen, dann ſollte man aber offen und 
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Man binde die 
ſchlimmſten Schmerzen, wie 
Rheumatismus, 
Neuralgie, Hüften-⸗ und 
Nückenſchmerzen 

Gebrauche 
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zufammen, 


St. Iahobs Del 


und alle werben geheilt wer- 
den. Einzeln, ficher 
und rafch. 
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ernehmen 
(de Geichaft | 
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von der | 





Irs np | 
er Ane gewal— 


Jahr 3 18 rt da ; 


| General „im Dienite” 





das ift freilich | 


ehrlich Farde | befennen und da8 Gelt 
zahlen als „Unterjtügung für eine 
verdienftliche Indufirie“. Unter dem 
Namen einer „gerechten Entichädigung 
für geleiftete Dienfte“ ijt die Subjidie 
Schwindel und Betrug und verftellt 
fie, wie wir gqefeben haben, den Weg 
für jede vernünftige Pojtreform. 

G5 ftellt fi immer mehr heraus, 
daß unsere ganze 'Bojtverwaltung, auf 
die wir alaubten jtolz fein zu können, 
recht miferabel iſt. 


Wer wur de geleimt! 


Unter der Ueberſchrift: 
genarrt?“ erzählt die „N. Y. Times“, 
daß ſich auf der Penſionsliſſe, „die eine 
Ehrenliſte ſein ſollte“, der Name eines 
bekannten Mitgliedes des nationalen 
Repräſentantenhauſes vom Staate 
Ohio befindet, und daß derſelbe unter— 
ftüßungsbebürftige Veteran in Der 
Büchern zweier Lebensverſicherungs Je 
jelichaften als ein „autes Rififo“ init 
je $10,000 Berfiherung geführt wird. 
ber wurde genarrt, das Benfionsamt 
oder Die Verficherungggefellfeha aften, bie 
glaubten, das Xeben des Veteranen hoc) 
verfichern zu Dürfen? 

General Charles 9. 
diente in der Bundesarmee von 
bis 1865. Er war offenbar ein 
Soldat, 
Unfall betroffen bis zum Oktober 1865, 
als er bei einem Eifenbahnunfall etivas 
umbergemworfen wurde. 
jährigem Nachdenten fonnte er 
deden, daß er eine jteife Schulter o 
einen fSteijen Ellenbogen 1 de 
ich bei jenem Unfall, mäh 
Dienst war, zugezogen hatte. (Sr reichte 
fein Penſionsgeſuch ein und es gelang 
ihm - io oder fo die unterfuchen 
den mten von der Gerechtigteit jet 
nes pruche zu überzeugen, ſo daß 

Penſion von 822.50 den 

t bewilligt und vom 10. Ottoder 

dis zum 1. Juli 1880 nacae 
wurde — macht 83975. Diefe 


murde freilid am 25. März 


ent⸗ 


ith 
re nd er im 


a 
ni} 


Monat 
18655 
zahlt 


Summe 


| 1884, da der Fall in die Deffentlichfeit 


gelangt war und in wentg jehmeichel- 
hafter Weife lebhaft befprochen murDde, 


| an das Bundesihagamt zurückgez ahlt, 
General Grosvbenor fuhr aber bis 


zum 


7. Juni 1882 fort, 822.50 und von 


diefem Datum an $30 den Monat als | 


d hatte auf Diele 
um T. 
er 


Vanfion zu beziehen und 
Weile von der Regierung bis 
*uni 1897 $5923 erhalten, Die 
n — cht zurückzahlte. 
Einige Jahre nach 
des "Benfione zanſpruches 
und nachdem das Pe at zu der 
Ueberzeugung gekommen war, 
ſo ſchwer 


daß ihm $30 den Mo- 


de S Bewilligung 


ſchädigt wurde, 


| nat zur Frijtung des Lebens gebührten, 


itellte General Grospenor einer Lebens— 
berficheru ngsgejellichaft den 
jein Leben für $10,000 zu verfichern. 
Die aemöhnliche Unterfuchung des Ge=- 
jundheitszuftandes Des 
murde vorgengmmen und troß d 
den Monat mwerthen \nvalidenthums 
wurde die Verficherung übernommen. 
Dasfelbe that ein paar Jahre ſpäter 
eine zmeite Verficherung sgeſellſchaft, 


die für den invaliden — ebenfalls | 


eine Bolice für $10,000 „Ichrieb“ 

Mer wurde da geleimt? Das 
ftongamt mit Seinen 
Sraminatoren, die 
wurden, alle angeblichen Schäden auc 
zu jehen, oder die Verficherungsgefell 
Ichaften, Die nur rüjtige, gefunde Per: 
fonen verfichern, oder do nur 


fihtlih no) ein langes Leben 
haben? 

Die Frage tt nicht Schwer zu beant- 
tmorten. General Grosvenor erfreut jich 
eines rüjtigen Alters, das häufig noch 
etwas von Sugendthorheit zeigt, und 
veriteht es ausgezeichnet, auch heute 
nod) im Kampfe obenauf zu bleiben. 
Es 
Kriege ein halbes Dutzend Termine im 
Kongreß gedient und iſt heute noch ſtets 
bemüht, dem Vaterland zu dienen. Sei 
ne Stimme ertönt häufig im Kapitol 
zu Waſhington u man laufcht ihr 
gern im Nathe feiner Partei. Er ift cin 
großer Patriot. — — 


Nochmals dienaundorſf-Burbonen 


Wenn die Franzoſen nach einem 


König ſuchen, ſo brauchen ſie nicht weit 
Der vor etwa zehn Jahren | 


zu gehen. 
geitorbene Sohn Naundorffs, der in 


Holland unter dem Namen de Bourbon | 


Adalbert de Bour= | ” Ev 
| Thule“ angekündigt. 


naturalifirt wurde, 
bon, 
und 
zwei Söhne hinterlaffen, die 
Stadettenanjtalt in Breda 
wurden, von da aber defertirten, jodaß 
ein Gtedbrief Hinter 


Premierlieutenant im Örenadier- 


ſches 
jetzt 
haben. 


den Unteroffiziersgrad erreicht 
Hinfichtlich ihres Vaters Adal: 


bert dürfte eine Mittheilung vielleicht | 


interefliren, daß, als er fih mit einer 
Dame aus bornehmer, ad 
in Utrecht verheirathete, das bei 
Hochzeitsmahl gebrauchte Tafelgeſchirr 


durchweg mit den franzöſiſchen Lilien 
gezeichnet und daß es zu dieſem Zwecke 


aus England verſchrieben worden war, 


Trauung trug. Dieſe Bourbons ſind 
übrigens Proteſtanten, würden aber 
Bar ih gewiß an die Denife 

res Ahnherrn, daß Paris eine Mefje 
mer ei, halten, 

Daß im Nahre 1814 Niemand in 
Paris glaubte, daß der Dauphin im 
Iemple geftorben sei, jteht feit, feldit 
die verbündeten Monarchen zmeifelten 
daran. Ihatfache wenigitens ift, daß 
der Tod des Dauphins im amtlichen 
„Moniteur“ nicht vermeldet wird, was 
jedenfalls hätte gefchehen müſſen. Was 
den Dr. Deſault betrifft, ſo weiß man 
ſicher, daß er einigen Konventsmitglie- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


"Der 


| von 
; Ramilie wurde jed 

beimniß des „Räthſels 
zu löſen, 
„Wer wurde 
beſonderen Eifer, 
zu erklären 
| Karls X. 
wigs 
franzöſiſchen Thron hatte; Napoleon J.“ 


Familie 
unterzeichneten, 


| ten. Derjenige, der 


Grosoenor 
1861 
guter 
aber er wurde von teinerlei 
ſchloſſen hatte, 
| amte und leaten auf alle feine Bapiere | 
Nach fünfzehn! 


| Tchen Kerlern gel chmachtet 


| jeine A 
3 Generals, | 


daß der | 


be= | ı 
| Haundorff liegt in De 


Antrag, | 
| due de Normandie 
| ber Verfiherung alter niederländischer 
Applifanten | 
Des Ihr 0 | 
' fol die Tochter Naundorffg, 


| &benbild von Marie Antotnette 


Ben= 
fachmänntfchen | 
darauf ausgebilvet | 


ſprachen aeltern zmei Gauner 
ſolche 
zu verſichern beabſichtigen, die voraus— 
vor ſich 


ſtände wurden 
geht ihm recht gut, er hat ſeit dem 


Jäger-Regiment im Haag, hatte | a — 
I, 9 | ren, find herzlichit 
in der Verſammlung 
erzogen ———— 


ihnen erlaſſen 
werden mußte. Sie ſind in ein algeri⸗ 
Regiment eingeterten, wo ſie bis 


eliger Familie 
dem | 





—— 


dern gegenüber auf's Beſtimmteſte be— 


hauptet hatte, daß der ihm vorgeſtellte, 
durch und durch rachitiſche und jtumpf- 
finnige Knabe nicht der Daupbhin jei, 
vielmehr ein aufgemwedter 
träftiger Burjche mar; 
von Dielen Konoventsmitaliedern 
Abenzeifen eingeladen, 
der Nacht darauf, und feine rau, 
offen behauptete, daß ihr 


zum 


2000 Fr. 
er Verſuch Das (Se 
des Tempels“ 
unterdrückt, die — Schwe— 
entwickelte dabei einen 

der auch ſehr 
iſt, da ſie als Verlobte 
bei der Kinderloſigkeit Lud— 
XVIII. Anwartſchaft auf 


ſter des Dauphin 


den 


der 
Die 


il 


den einzigen Mann in 
der Bourbonen genannt. 
zwei im Temple angeſtellten Wärter, 
Lasne und Bigot, welche die Todesatte 
wurden ſpäter in ent 
legene Provinzen geſchickt, wo ſie beid 
einträgliche Kaſtellansſtellungen erhiel 
vollſtändig in das 
Geheimniß eingeweiht geweſen ſein 
muß, war Cambaceres, er war der ein 
zige „Königsmörber“, der nach der Ste 
itauration nicht verfolgt und verbannt 
wurde als er kaum die Augen ge— 
königliche 8 


hatte ſie 


und 
kamen 


ſchlag. Die auffallende Thatſache, 


ohne zu hinterlaſſen, 
verſchwunden iſt, 
dadurch, daß er auf Betreiben 


opur 


der re= 


und | 
Dejault mucne | 


leicht | 


daß der Dauphi n nach feiner Befreiung | 
er | plöblich, 


Yu 
ibe, die er! erflärte Naundorf 4— 


ſtarb aber in | B 
Die Be 
Mann ver- | 

giftet morden jfei, erhielt eine ‘Beniton | & 
Von der — hen | 


— — — 


Die 
De 


NEM zachsmuth & 60.8 \ Lager 3 — 


muß morgen — 


e Waaren wurden uns von der Gans — Co. auf Konto der 
rſicherungs-Geſellſchaft verkauft zu einem Preiſe, d 


der uns in Stand ſetzt, 


—* zu maden, die ohne Aleichen dallehen im IAleidergeſchüäll. 


Der riefige Einfauf ii zufammena 
* ure Aſſortimente für ſchnellen un 


Aſſortiment 1 ee, weidhe 2, G. Wadsmuth & Go. im Wholejale zu S5., SG. und 
— — 
beſtehend in Männer: 


Ulſters 


und 


N 

IN 

Iimere 
toffen 


einfache 


Chinchilla-Ulſters —gut 


gierenden bourbonſchen Familie lange 6 


Jahre öſterreichiſchen und preußi— 


Sil zellicos 


vio 9 “Le mie prigioni” 
tritt der „Herzoa von der Normandie”, 
alfo eben ver eniflohene Daupbin, auf. | 
Wie Naundorff fpäter behauptete, 
ibm in 1 Berlin auf Befehl dereaterung 
die Papiere, mit denen er Jeine Identi 
tät beweifen fonnte, Durch einen 
beimrath Kod abgenommen 
Naundorff nn en, 
Juche, bei Louis Philipp vorgela 
werden, dem er Jich ſogar erbot, * 
eimes Fach in den Tuile rien mit wid 
ti gen Dokumenten zu gel tigen. Durch 
por den Yilifen des Seinedepartements 
im abre 1871 — Prozeß, wo— 
bei Jules Favre als der Sachwalter 
Adalbert de Bourbonz auftrat, wurden 
niprüche als „auf betriiaerifchen 
Bemeismitteln“ abgewiesen, 
was aber den Grafen ee 
Barre, deſſen Lebensaufgabe 
fechtung der Anſprüche dieſer 
nen war, nicht hinderte, jeine® 
aen bis an feinen Jod 


beruhend 
de la 
die Ver— 
Bourbo 
Jemühr 
eprtaufeken 
(ft begraben 
man auf feinem Grabitein jebt noch die 
Worte: Louis 
" fefen fann. 


“Ich Tepose 


und Generäle, die am 
NVI. gemejen waren, 
die als 


Vic 


Diplomaten 

Hofe Ludwigs 
Breda ſtarb, das 
gewe 


Klavierlehrerin in 


ſen ſein. 


xotalberiqht. 


Eingeſammelt. 


Bei 
Benſon, 


Zimmer = VBerm 
134 KRocuit 


der 

Nr. tape, 
und 
ließen jich pon ihr ihre ee — 
Dabei ſtahl einer von ihnen Schmuck 
fachen im Werthe von $200. — Frau 
Benfon bemerfte den —— und 
folgte den Beiden auf die Straße. Dort 
trennten ſich dieſe, Frau Benfon behielt 
aber den Dieb im Auge und Iteß ihn 
verhaften. Der Arreftant nennt fich 
Gus Brooks. Die geſtohlenen Gegen— 
in ſeinem Beſitz vorge— 
Brooks iſt 


funden. — von 
Voliziiten ala 
Sinte identifizirt worden, der vor eini 
ger 
nah St. 
geholt wurde und dann 
heirathete, 


Louis durchbrannte, zurück 


Dentſch in Evanſton. 


Der deutſche Lileratur—⸗ Verein der 
Northweſtern | 


Univerfität wird feine 
nächſte Verſammlung morgen Abend 
in „Greenwood Inn,“ Nr. 1404 Hir 

man Avenue, abhalten. Als Redner iſt 
Herr Julius Wegmann mit einemVor— 
trage übe ‚Die | ſchwäbiſche Dichter— 
Alle, die ſich für 
Vereins intereſſi— 
zum B Beſuche der 
eingeladen. Beginn 


die Beſtrebungen des 


7:45 Ubr. 


— — —— — 
Angeſchoſſen. 


Stephan Coffer 
iſt geſtern 
vor deren Fabrik an der Ecke von 22. 
Str. und Princeton Ave., von einem 
Menſchen, der ihm nur unter dem Na— 
men Pat bekannt iſt, durch zwei Revol— 
verſchüſſe ſchwer verwundet worden. 
Coffey iſt nach ſeiner Wohnung, Nr. 
5900 Halſted Straße, geſchafft wor— 
den. Sein Angreifer hat ſich der Ver— 


| durch die Flucht entzog 
während die Braut ein golddurchwie te | baftung ura) DIE 75 zogen. 


tes, mit Lilien beſäetes Kleid bei der 


— — t— 


* Marren © .Salter, ein früherer 
Gefchäftsführer des Hotels Del Pra- 
do, an 59. Str. und Madifon pe,, 
hat den Gigenthümer deffelben, 
%. Allen PBreiich, ipegen Ehrabfchnei- 
Hung auf $25,000 © chadenerſatz ver⸗ 
llagt. 


* In dem Schanklokal Nr. 111 
Franklin Str. hat geſtern ein gewiſſer 
Sohn Reichert, durch lange Arbeitslo— 
fiafeit zur Verzmeiflung getrieben, ſich 
zu erſtechen verſucht. Er brachte ſich 
indeſſen nur eine unbedeutende Ver? 
letzung bei und wird im County-Ho— 
ſpital bald wieder hergeſtellt werden. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


br 
habe; if 
1 


feien 


den | 


ıDNn | 
‚ıDU 


XV IT. 108 
Nach & 


berin | 


einigen | 4 
jener Schanffellner Bus | E 


dı5 Mädchen 


der Betriebdireftor 
| der MWeften Canning Co,, 


bruchsdi 


Herrn 


Prüf 
| aonrien merdeit, Die 
| im r 


einfach 


r für 
und 


braun, mit 


Erſparer, 


ames to 
ew 


Parts iS ( 


gemacht, 


und an uns verkauft 


ı weniger als der "Serie —— 


einfache Farben 
ſchwarze Beaver-Ueber 


Zammeitra 


> bod hfein ge 


*215 und 


ezogern 
d ſch 


. verfaunften, und die im Netail zu Sb. 
Anzügen, Ueberziehern. 


2438*4414244 > F 
einreihige Sack-Anzüt 


tuſter 


und vielen anderen r 
und Miſchungen 


ieher, mit 


popul 


und 


graue und 


faches 
ganzwollene 


gen—ein 


e Anhäufung 


49 J 
— ——— —— —— — — ——— 


h&6Go. 
en und im Metail gewöhnt 


Kleidungsſtücke, welche v. E. Wachs 


512. vertaufte 


nitt 


Anzügen, Ueberzieherr 


und doppelreil 


Worſteds, 

jechyig ver) ſchieden 

feinſter auſtral— 

, Chinchlla 

Männer, antt bi in 

rauhkantigen Nähte 
Ulſter 


Anzüge 
macht und 


*818 


ange 


I 
i Eure Auswal 


der je vorgekommen iſt. 


yo 2) Gerüfile Männ et⸗Schuhe 


* 1 
vor Ablleſferung er Waaren 


weldes 


beträgt. 


ö— —— ———— —— 


Die Ueberbleibſel ⸗ Shoe & v.’ 5% Lager 


von ... 


zu Preiſen, welche eine Räumung in einem Tage verurſachen werden. 


Monaten mit einem Schulmädchen | fü 


und Neu. 
in der Abtragung 
enghaufes hat fich die „Battery D 
veitroeilig aufgelöſt. 
* Am 16. März wird hier mit der 
ing von 1100 Kandidaten be— 
ſich für Stellungen 
Bundesregierung 


Kurz 


v 
* Folge 


“ 


»ipildienit Der 
aemelder haben. 


* In Auftin haben gejtern junge Ge⸗ 


ichäfte ‚leute und —* itiker einen Verein 


der ſich das Ziel geſteckt hat, 
Sic ero eine Häntifche 


ffen. 


organiſirt, 
dem Landbezirk 
Verwaltung zu verſcha 


Die ſtädtiſchen Detektives 
neuer dings —— auf Bauern— 
fänger Jagd und haben geſtern an der 
Wabaſh Avbenue wieder ſechs 
dingfeſt gemacht. Die Arreſtanten wer— 

den gezwungen werden, die Stadt zu 
verlaſſen. 


Polizei 
bereits ner 


* Neaer Kelln, welcher jih im 
efängniß an der SheffieldAn. 
ganzen Neihe von Ein 

ihfen fchuldig betannt hat, 
t aeitern neun weitere 


cab Ber 
erionen, die er beſtoh— 


Ynreiten 
(en 


Polize 
pi 
von DB 

im Field Columbdtan 
mird morgen, am 
tag, Herr David T 
techniſchen Abtheilung be 

Vermeifunasbureaug, einen Vortrag 
über „Dies Sumpfländereten inf$lorida” 
halten. er Vortrag Joll durch ftere- 
optifche il (der veranschaulicht werden. 
Anfang puntt 3 Uhr, 

* Die Staatö-Großloge des Ordens 
der Odd Fellew⸗ wird heute Abend 
in der Logenhalle, Ecke Aſhland Abe. 
und 69. Straße, eine Spezialſitzung 
abhalten, an die ſich ein Bankett an— 
ſchließen ſoll. Groß-Meiſter, Richter 
J. C. Lindley, Richter E. W. Wheat- 
Im, Charles ©. Ihornton, General 
Elficott u. U. find als Nedner ange= 


fündigt. 


we Nachmit— 


Dar 


ihres | 


machen | 


iolche | 


Mufeum | 


‚ Chef der | 
Bundes— 


Todes-Anzeige. 
ı die traurig 


Miurter und Ed 


nn Mat 


Eliſabeth Freute 


Alter 


Maria Uhrhammer, Tochter 
Sohn Uhrhammer, 2 di 
Barndine un: 

Bertha Fremtfe, ı 


vregeriohn 
hwiegertöchter. 


Todes-Anzeige. 


" mein I 
verden, mem it 


has. u 5 M 
Seinrid —— a 
| 


Gortl V 

trauernd Hinterbliebener 

Anna Matrona, geb. Ernit, Gattin 
Torothea, Karlıu. Thuisnelde, Kir 


dofr ider. 


Todes⸗Anzeige. 


und Geſchwiſter. 


Carl Lube, nebſt Frau 
Todes⸗Anzeige. 


d Beka nn 


ten die traurige Nachricht, 


hei 


Wan⸗ r ge 


unden un 





nd Annie andoips. 


Gnaztes u 


Seimgegangen. 
Frau Anna Bolt, Wutter von — Ni Maus 
t am TDonneritac. Den 10. Waärs i +} 


of nur für 


— Scharf, 


Zeichenbeitatter, un 30 Ave., 


Tel: Yards, 691, 
liefert feine Garriages zu Yerhenbegänguifien von heute 
ab zu folgenden Preisen; 

Roichil und Galvard, 86.00; Mt. Dlivet, Grace 
land, ©t. Bonfazius und Eoncordia 85.00; Bethas 
via und ©t. Marıa, 84. —*— Oatwood, 83.00; 
Grand Zrunf Depot. 49. ©! „82.50; Hochzeiten 
3.00; Zuuien, 82.90. 2ljuafelme 


en und vertbeilt auf zwei unge— 
leuntgen Derfauf wie folat: 


und SLO. verfaujt wurden 


x 


— 


Naar 1. et EEE — —— — ———— 
Der 


TREE 
2% 


EEE E11 ET TE EEE HE VERS ARE ra U 
3 


J 


eK 
% 


4 


De, 
RE 


—2 


und 


— 


im Wholeſal 
und *1 ver 


e * 58, 8 


ch zu 815. 


BEER! 


ver 


* 


Raſirmeſſer 34 
l 


geſchärft +) 


Ausſtattnuug 5Sc 


Todes: Anzeiger 


Art Sf 


Albert Eggert 


Ludwig und Sophia Eckert, 

Fritz, Sonn, veinrich, Wi En ‚ Gharlie, 
Ehriſt ind Vudwig, Bruder 

Ida Behrendt, Tochter 

Wilhelm Behrendt, Schwager 


HÜLLE 


Weib & Wachsner. 
ven 13. DBärz 18598: 


ite ar elung: 
nen rſtellung 


Babes 
Theater in. 


Tireftion 


Sonntag, 


Mi 


wer © 


Neu al s 


| 7 ß 


wanf im 4 Alten bo: 


be jest zu haben. 


McVickers Theater. 


De . Boritelungen. 


ie ratıon der 


Sait 
Heute und u folgenden Abend, 


Gaitipiei der berühmten u 


LILIPUTANE ER 


n ihrem neueiten und größten Erf 


Die Kair in — 

—J Ballets: Die fünf Sinne, Im Zertungsreich 
Armeen. Wunderbare Dekorationen. Herr— 
liche Roi ume. Neue Effekte. Wlatinee Mittwoch 
und Sanıftaq. Sonntag den 6. 3 be ginmt bie 
Definitin tete Bode der Lili in ihrem 

arößten Erfolg „Die Fair sn Widgettowa' 
Sonntag. den d. März leter Sonniag. Sibe jest 
zu haben. Imzbiv 


Spzialer Turnverein. 
Fünfzigjährige Gedenkfeier der Bolks- 
Erhedung im Iafre 1848 
am Samiteg, den 19. März, in der 
Sozialen Turnhalle. 
Ele Belmont Move. u. VBaulina Str. 
Feftreduer: Dr. Zirnst Schmidt 
Eintritt 25 Eonis für Herr und Danıe. 

NB lebende re bie! er Erich: 
beralich wuüutommen. 


— Yan 
UT „ars 





„Udendpoit“, Chicago, Freitag, den 11. März 1898. 


Berlangt: Frauen und Mädken. Gefäftsaelegenheiten. Grundetnenthum und HäAufer, 
Anzeigen unser diefer Rubrit, 1 Gent dis Wort.) (ingeigen unter ' Diefer Rubrit, 2 Gonts das Dort.) Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gomt3 DaB Wert.) 


Sausarzerz. Mea tuiaster — Hinte Wafbingten Str. — Zu verlaufen auf leichte Bedingm ‚4, 5 und 
$900 Wpolefale und henumfap $10,0. | 9 Zimmer SHäuier von 81000 und aufwärts, nahe 
Fin deutſches M e gemein NE N 3 etail = — MASeN. = OTITEET DEE n . — 
135 ee — für allgemeine | Weheht 25 Jahre. Oder nehme Partner. raucht | Eliton Uve. Electric Cars und Maplewood Depot. 
i Yarrabee St fein Vutcher zu ſein, jondern joll Office voriteben. Macht mir ein : ot, da ich verfaufen mill 
Ä : Seltene Gelegenbeit. E. Melm3, Ede Vilwaufee und Galifornia oe. 
autes Mädchen für allgememe -- z z 10fe diia® 
4 er "nr Meierensr 2 2 — 
tleinen Familie. Referenzen Zu verfaufen: Gutzahlendes REDEN für 8175 5 i — 
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—* 


an F 
Mor 
rede. „ga 


ı Tagte mir, eine fchmwere Kranl> | 
: Sie fo fehr verändert — mie | 
habe 5 nicht | 


ı I Rh 
nur möglich! „u 


wollen —“ 
dennoch iſt es die Wahrheit! 
Jedem gnädig, 
verehrter Freund, ſie überſchütten 
Sinen mit Glücksgütern und den 
dern laſſen ſie am Wege ſterben.“ 
rplötzliche Tod IhresBru— 


ſind nicht 


tief erſchüttert?“ fragte | 


ſtechendem Blick ſein Ant— 
litz * — „Sie mußte 
borbereite fein, dab er Xhnan nichts 
würde, und bon dem * 
auch nichts erwar— 
„Das Alles iſt heute leicht 
i der Souffleur, der be 
verfchränft hatte un 
bin Schaute „Er 
Schübe und ih war ein armer 
‚ und ward es ihm auch Jcehmer, 


=. zu trennen, dann 


27 9 2⸗2 
doch einige Broſamen Fes, die ſchließlich don zwei amerifani- 


ſchen Krie 


von Sein tem Ich habe nicht auf 
feinen Tod gewartet, ader ich dachte 
mir, menn er ei inmal türbe, dann wür— 
de ich der Bormund jeines Stindes wer: 
den, und — na, e8 wäre dann auch für 
mich etwas adgefallen. Meine Gage 

mar nicht groß, 


baden’3 ja auch erfahren, wie fehr Ei- 
nem dadurch) Das Xaben verbittert mer- 
pen fann — das Leben ift der Güter 
höchſtes nicht, Ue se größtes aber 
jind die Schulden. Und nun fand man 
eines Morgens meinen Bruder ermor⸗ 
det vor ſeinem Schreibtiſch! Ich war 
einer der Erfte en, der das Haus betrat, 
arme Kir d ſchrie und jammerte 
eines Vaters lag da mit zer 

Schädel, und der Mörder 


nitgenom van 


“ILyJliL li, Cl, 
— 


über! aupt etwas 
t es er; vie! 
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mitzunch 

daß Ihr Bruder 

wirklich ein reicher Mann war.“ 

das iſt erwieſen. In ſeinem 
Schlafzimmer, unter ſeinem Bett ſtand 

* kleines, — Köfferchen, un— 

Beachtung 


" u, 


Icheindar und nicht der 
mn Kor ferchen bewahrte 

nd Jeine Wertl pa⸗ 
au, D die ihm früs> 
'ehen, und e3 
—* en, aus de⸗ 

* 

U 


rmögens 


wauch eine 
erthpapiere?“ 


dem Verbleb 


nachgeforſcht 


nicht. Den leeren 
fund man einige Jage \päter 
rheitsfrau erfannte ibn mit 
tcherheit als denTelben Koffer 
unter dem BER: meines Bruder 
Ron feine Inhal 
nie etwas ent toedt, "not und 
als mieder,” 
und braßhte den 
veißes Linnen über 
die Flaſchen und 
un entkorkte ſie eine 
ſer zu — 


inden ba iR, 


Werner 
ſich zu polen, 
beſtimmt 
ihn Dal 1pr 


„Und we zhalb machten S 
er Geneſung nicht den 
er vor dasPublikum zu 
e Merner, nachdem er ı 4 Ge 
sreunde angeltoßen un 
Slafe genippt hatte. 
Liebling, e3 hätte © 
aufgenommen “> 
geübt, wenn Sie 
chen mußten.“ 
„Schweigen Sie mir vom Publi— 
fum,” meinte der Souffleur achfelzu- 
dend, „es mn mi 
ausgepfiffen, 
wäre. Die vis hatte ich ver- 
loren, der Humor mar eingetrodnet, 
Ihal und nüchtern war e8 in meinem 
Innern, mich mwiderte das Leben an. 


RR ag— 
alten 


J 
\ 
5 
L 
1 
ı 


an feinem 
waren fein 
enthuſiaſtiſch 
—— Nachſicht 
ıPruc 9 nas 


Umd auch körperlich war ich ein aebro- | 
| heute aedentt der „Norden“ 


| Groll der Gegnerjhaft, die die engli- 


hener Menich, nur noch eine Ruine, de- 
ren Sammergeftalt das Meitleid ber- 
ausforderte, 
hätte Hand an mich gelegt, wenn ih 
ausgepfiffen worden * Mit dem 
Mimen war's zu Ende, 
jetzt nur noch Gins: in —— Souffleur— 
kaſten hinunterzukriechen!“ 
— folgt 


main sen — — 


— — — 


gern: beim geſtrigen Kaſino-Kränzchen 
erſchienen ſchon viele OR kußfrei. 


— — — — _—— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


die verganz | 


das Unglüd | 


ı nen Gebalt. 


lauf hoh er See, ind 


en doch darauf | 


amerilani ihen Marine und 


größer aber war mein | 
Durit, und jo am 8, daß die Zahl der | 
Manichäer mit jedem Yage wuchs. Sie | 


ungeheure Hohe 


ih o&ne Erbarmen | 
enn ich noch aufaetreten 


Das wagte ich nicht, ich | 


icago, Freitag, * 11. Mär; 1898. 


Die natürlichen 
Karlähader Mineral-Wäfjer 


werden hauptfädlich angewendet — 
Miagenleiden, Dyspepiia, Unterleibs⸗B 
ſchwerden, Stein — — 
und Diabetis. Prof.! Hlawozek ſagt dar: 
über: 

„Was wir poſitiv wiſſen, iſt, daß die 
Karlsbader Wäfjer organijche Hebergänge 
im Syftem im hohen Grade fördern, & daf es 
in erjter Reihe durch feine alfalifchen Be: 
ftandtheile fettabforbirend wirft und als 
Untacid durch den ganzen Organismus, 
diefe wohlthuende Wirkung dadurdy er- 
reicht, daß es gleichzeitig ftimulireind if 
und den Abfonderungsprozeß beidleunig! 
und chemisch volljtändig verändert,“ 

Man hüte fich vor Tahahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafjer trägt die 
Unterfcwift von „Eisner & Mendel— 
ſon Co., alleinige Agenten, New Vork“, 
anf der Halsetikette. 

Pampblete werden frei zugefandt. 


— — — —— 


Ein berühmter Freibeuter. 
In Birkenhead bei Liverpool iſt 
lürzlich ein Mann geſtorben, * 
Schiffsbauer Sonn X Laird, der er 
hiſtoriſch bemerkenswerth geword 
daß auf ſeiner Werft der berüchtigtite 
Freibeuter des 
trieges, die „Alabama“, gebaut wurde. 
Es war das eine kleine hölzerne 
Schraubenſchaluppe von nur 900 T Ion- 
Sie murde mit folcher 
He nlic et — ſie nicht ein— 


er Dh der En, 
angelang: mar. 
St. Xames von dem Vorgang Wind 
befommei und machte der englifhen te 
gierung } Vorſtellungen. Diefe telegra 
phirte denn auch nach einigem Zögern 
nach Liverpool und befabl, den Aus 

f des verdächtiaen Schiffes zu ver 


geflogen, das Neſt a 
porher, ehe Die Ordre 
15. Mai 1862, mar bie a — 
davongedampft. Ihr —* ber 
Kapitän Semmes, der frühere Kom— 
mandant der „Sumter“, eines anderen 
berüchtigten Piraten des Bürgerkrie 


gsſchiffen inGibraltar geſtellt 
worden war und hatte aufgegeben wer 
den müſſen. 
Kapitän Zögling der 
vorzügli— 
hatte eine britiſche 
M tannfchaft unter jich, feine Offiziere 
gehörten jedoch) den ar 
ORDER an. — rhißte ſofort die Flag— 
Südens“ und begann ſein 

er ger för ing geyen die Kauf— 
„Nordens“, die ihm über 


Semmes, ein 


cher Seemann, 


Weg liefen. Jedes geapert Schiff— 


wurde verbrannt. Bald waren Steben 
undſechzig dieſem Geſchick verfallen, 
was einen Verluſt von etwa ſieben 
Millionen Dollars bedeutete. Dieſe 
ſchwächeren Opfer 
bgeſchlachtet worden, 


auch gefährli— 


here Gegner überwand die kleine „Ala— 


bama“. Sie fügte dem Waarenhandel 


den enormſten Schaden zu, ſo daß die 


Verſicherungspreiſe damals auf eine 
ſtiegen, und als es 
dem Freibeuter gar gelang, das Kano— 
nenboot „Hatteras“ der amerikaniſchen 
Marine in den Grund zu bohren, da 
wagte fi faum ein Kauffahrer 
„Nordens “ mehr auf die See, 
jolche Banik hatte alle betgeiligtenstrei- 
je ergriffe n. 

Doch die 
Ihier um 


jollte auch Die 
„Alabama“ 
Nordſtaaten 


Nemeſis 
überwindliche 

endlich erreichen. Die 
hatten einen —— * 
die unter bei n Oberbefehl des Kapitäns 
ſtehende ah zur 
auf bie „Alabama ausgejendet, 
und‘ Winslow erfuhr imJuni 1864, daß 
fein Bin in den Sherburger Hafen be- 
buf3 Steparatur eingelaufen jet. Dort: 
bin eilte Die „Kearjarge” und legte ſich 
auf die Xauer. Ami 19, ſah 
Winslow ſeinen Gegner in Det 

eines Iran zöſiſchens Kriegsdamp 

einer engliſchen Yacht Eherbent Del 

He 


Wi Rau o w 


a) 1) 


laſſen und — rzte ſich ſofort auf ihn. 
Ein Kampf auf Leben und Tod ent— 
va ſieben Meilen vom Lan— 
de 2 | den beiden. Sie waren 
einander voll gewachſen, doch während 
— sa nonen der „Searlarge, zwar 
jevoch glatte Läufe hatten, 

ie Gefhüge der „Alabama“ ae: 

ieſer Umſtand machte ſich 


ſpann ſiche 


Sine Stunde nur | 


an: 


R Kampf. Die beiden Schiffe 
— ir einer Entfernung von etwa 
einer enoliihen Meile mie in einem 
Starofiel ı um einen genmeinfamen Mit- 
erum und Donnerten Dabei 
r u eitfeite auf einander los, 
Schüſſe trafen hinter einander 
ie „Alabama“ ſo unglücklich, daß fie 
völlig zerſchmettert zu ſinten begann 
und die weiße Flagge aufziehen mußte. 
Gleick darauf ging ſie, mit dem 
„Kopfe“ voran, unter 
haft wurde geret tet, „Kapitän Sem: 
mes entfam auf der engltiden Yacht, 
ie in der Näde de⸗ Kampfplatzes ge— 
halten hatte. 
So endete einer der berühmteſten 
Freibeuter der Gegenwart. Die Ame— 
rikaner aber haben den Engländern 
noch bis auf den heutigen Tag den 
feindlichen Antheil nicht verziehen, den 
am Bürgerkriege nahmen. Noch 
mit tiefem 


je 


ie 


ſche Gefellichaft, mit Ausnahme mweni- 
ger iberaler, der Sache des Nordens 
entgegengebradht, einer Gegnerſchaft, 


3 blich mir | ? deren äußere Bethätigung die „Alaba= 
ER | ma“ mar. 


Schadenerſatzklagen wur— 
den gegen England geltend gemacht, 


und Gladſtone bequemte ſich 1871, die 
Angelegenheit einem Schiedsgericht zu 
übetgeben, das in Genf zuſammenbe— 
Die fußfteien | 
Damen-Kleider icheinen fich einzubür= | 


rufen wurde und Den Dereinigten 
Staaten die Summe von nahezu jieb- 
zehn Millionen Dollars Schmerzens⸗ 


geld votirte. Privatklagen, die in un— 


zählbarer Menge einliefen, wurden ab- 
aewiefen, und diefe Admweifung brachte 
damals den Zorn der — — 
Handelstreiſe auf eine ſolche Höhe, daß 


amerikaniſchen Bürger- 


Srohdem hatte der | 
| ameritanifihe Gefandte am Hofe von 





Dat | 


warer jchnell genug | 





Spürhund, | 





Ihre Mann- 


— 


ein Krieg zmijchen England und den 
Vereinigten Staaten eine Zeit lang 
unvermeidlich. fchien. 

Unvergeffen aber ijt bis heute Die 
„Wabama“ und ihr Erbauer geblieben. 


— — 


Gin Königsſohn auf der Kauzel. 


Der große Betſaal „Bethesda“ zu 
Kopent jagen, mo Der „Er ye iſtliche Ver— 
ein für junge Männer“ ſeine Ver— 
ſammlungen abhält, war überfüllt, 
mehr als 2000 Menſchen waren da zu— 
ſammengedrängt. 

Die Orgel brauſte und die jungen 
Männer ſtimmten einen Pſalm mit 
einer Kraft an, der einen ungeheuren 
Eifer der anweſenden Jugend ver— 
bürgte. 

Dann erhob ſich aus der Mitte der 
Verſammlung ein Herr und ging mit 
ruhigen Schritten die Kanzeltreppe 
hinauf. 

Und hoc, mohl propottionirt, ein 
Mann in den Dreifigern, von ceht 
Bernadottefchem Typus, ſtand er bald 
auf der Kanzel, warf ſeinen Blick een 
end üder die große Berfammlung und 
beugte dann feinen Stopf tm ftillen Ge- 
bet. 

Das mar ber Prinz Osfar 
Karl Auauft, Der zmeitältejfte 
Sohn des Königs Dstar Il, von 
Schweden und Nortwegen. 

Eine eigenthümliche Erſcheinung, 
diefer Prinz. Bor zehn Jahren war 
er als Herzog von Gothland vielleicht 
das popil ärjie Mitglied der ſchwedi— 
ſchen tiastamilie, Dann über- 
tajchte er eines Schönen Tages die Welt 
und feine Familie mit dem Entſchluß, 
ſich mit einer der königlichen Hof— 
damen zu verheirathen. Um dies zu 
thun und auch um feinen a 
speen folgen zu fünnen, verzichte ete er 
unter Zutheilung des Titels Being 
von Bernadotte“ i Nräro- 
gativen als Sohn Königs, büßte 
aber auch einen u feiner 
Bopularität ein, Yeil mehr und 
mehr neben Seiner Thätigfeit als tüch- 
— Offizier in der Flotte, fh der 
Miſſionswirkſ amkeit widmete. Das 
—— ſche Volk ut mohl im Allgemei- 

en ziemlich relinids, — aber, was 
—5 ahl betrifft, der rlüsurné, wie 
die pietifliſche Richt — der Schweden 
genannt wird, durch den ganzen Na— 
tionalcharakter abſolut fern. Man 
reſpektirt jedoch die ehrliche Opferwil— 
ligkeit, die der Prinz ſeiner religiöſen 
Ueberzeugung und Liebe zu der jungen 
Dame, die — als eiftige - itarbeite⸗ 


1 


mass otte ift mohl feinem 
ml, ihm fehlt aber in 
männiſchen Geſichtszü— 
gr Jatelligenz König 
auch nicht vi großar— 
tige rednerische Kraft, für weiche der 
ſchwediſche Monarch berühmt iſt. Er 
hat aber ein hübſches Organ, und jei ne 
einfache Rede formte fi Ichön üf * 
den Text (Lukas 5, 27bis 32). Bi 


Oskars; er bat 


ele 


der Anweſenden, ſagte er, wären wahr— 


ſcheinlich gekommen, um ihn, denPrin 
zen, zu hören. Er könnte aber nur 
überbringen, was Jeſus ihm gegeben. 
Jeſus muß man hören und folgen. 
Es koſtet aber etwas, ihm folgen zu 
können. Er ſelbſt hatte lange verge— 
bens verſucht, bis er — wie der in Lu— 
kas Evangelium erwähnte 
„Alles verließ, ſtund auf und fol gete 
Ihm nach!“ Er hatte dadurch das 
höchſte Glück des Lebens gefunden, 
und er wäre, um dies zu bezeugen, 

gekommen. Ein 


Lebvi — 


tab Kopenhagen 
junger Dann hatte ihm gegenüber ge⸗ 
ſtern behauptet, daß es nicht — * — 
wäre, in's Theater, zum Tanz u. ſ. w. 
zu gehen. Er, der Prinz, meinte 
nicht, daß es abſoluͤt ſundha ft wäre, 
dies zu thun, aber für „Gottes Kinder“ 
wäre immer beffere Beſchäftigung 
vorhanden. Es gilt, Alles zu verlaf— 
ſen: „Laßt die Todten ihre Todten be— 
graben.“ Alles für Jeſus, das iſt das 
Wort. 
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Rede. Neugierigen, die 
nach „Bethesde gelommen waren, 
um eine — wie ſie un— 
ſere „Höllenprediger“ der inneren Miſ— 
ſion gewöhnlich ſerviren, zu hören, 
gingen etwas entkäuſcht nach Hauſe. 


l⸗Plate Eiſenbahn 


Die Nicke 


bat am 6. 


hnte yorh Mfg I 3, 
hoſfe gewechſelt. Alle Z3ug 


März die Zeit wie auch die Bahn 

e kommen jetzt an 
und fahren ab vom Van Buren Straßen 
Bahnhof, nahe CElark Straße, Chicago. Alle 
Züge der chbahn-E chleife halten an ickel⸗ 
Plate Bahnhof. Eity Ticket Shfices FR 
Adams Ztr. und Auditorium ner. Tele: 
phbon Main 3389, difr 


— — — 


Eine Waärnung. 


Es ai bt — ige Vorkommniſſe, welche ſo lei cht durch 
den erſahrenen Arzt entdecht werden können — die 
warnenden es der 


Schwindfi ucht, 


und d och iſt es ꝛeſte h, zu denfen, 
1° der 

heinetüic 

niit fich diejer 


eo» 
gefürchteie 
in das Syſtem hinein'chleicht. 
darüber, 
Wir gleuben, ı 
tung zugezogen zu Haben. Hann 
folgt ein Suften. Dies ijt der Zn 


fang. 
Zus Unde 


ift nicht weit entiernt. Weshalb 
aljo bei Zeiten nit auf cine Zar: 
nung hören und fojort allen Zi 
griffen auf Die Lungen einen Halt 
gebieten durch den zeitigen Ge: 
braud) von 


Hale's Honey— 


= OP 


Horehound = Tar 


u . fich ere Aa für — 
Erkaltungen und die mannigfachen Formen 
von Lungen-Leiden, welche fuhren zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


Verwüſter 


Wir fie gen 





irzem Auszug ſeine |® 





Einige 


wunderbare 


Heilungen. 


LETTER MD 
[TRADE MARK.] 


Die nadhfolgenden unanfgeforderten Brief: 


zeugniſſe ſollen 


volkommen genügen, 


irgend 


Jemand von den wunderbaren und wie fehlen: 
ven Eigenihaiten von 


“Five Drops” gu überzeugen, 


Ich bin 71 Jahre alt, aber FIVE DROPS heilten mid). 


Meine Herren. — $ 


hatte. Ach hatte auch die Wailerjucht, 
Nenjeit3 zu gehen. 
born den FIVE DR 
regelmäßig jeden XUbend. Die 


OPS um? mein Sohn lieh eine Flache 


Leptes Jahr war ic) Ina und Nacht von Rheumatismus geplagt. 
3 Fonnte nicht miehr allein gehen und war jo abgezehrt, Daß jeder 
ic) jelbft meinte, 
Sch las in dem E hriſtliche n 


Mitleiden mit mir 
meine Zeit wäre da, um in's 
Apolegeten, welches meine Zeitung iſt, 
tommen. Ich nahm ſie 


Die Waſſerſucht verſchwand ſchon in einigen Wochen, und 


ich ktonnte wieder gehen ohne Stock. 
weh, Nierenleiden und heftige n 
aud) an Hämorrhoiven: abe 
geheilt. 


sch bin Tl Jahre sie, habe 
fann 


ich wieder hart arbeiten, 


sah gab einer Frau in der Ztadt Owatonna eine Ffajhe FIVE 


fagte mir aejtern, fie 
heiten ſie furchtbar ‚st, 
dem Haus, demm fie könnte 
ihre Nlrme und Sühe ichliefer 
die Adern, und fie ifi 
sch gab einer anderen Kreim 
fie jagte mir let;te Woche, 
ich yinfonmme e, 
es helfe ihnen. 
ger nähere 2 
Mein Sohn nahm eine 
fann Sie 


Tofis von 
to wohl als 
Hoͤchachtungsvoll Ihr 

nna, Steel Co. Di 
Eine Heilung, 
abe die FIVE 
sahren an Leber: und 

Seit jeit einem 


Owato 


Flaſche 


verrückt. Ich habe vier 
Aber keinem von ihnen gelang es. 
beit nicht mehr th Ich habe 
anderes Barrel ſteht noch umher. 
eingenommen glaubte, es miühte mi 
Srantheit, jondern von meinem Seid, 
Sabren aus Bommern, 
wiege ich 150. Ah glaubte, 
id nrüßte ein erbärmi G 
Apolvoegeten von FIVE 
vielerlei probirt hatte, und 
medizinen jein. MAber Do 


* 
Preußen, auswa 


t > 
nde nchmen, 


Re aubte 


hart gearbeitet, und 


son Weuralgia und Sciattica, an weld 
jie behalte eine Flaſche 
ſein. Sie 
jetzt fließt ihr Blut wieder 


im eine Flaſche 
e5 habe fie 3 turirt. Sie iſt aud 72 
wo ſie FIVE DROPs und Pillen gebraucht 


Auskunft von mir will, der kann ſie haben, 
Ihren 
die FIVB DROPS emp ‚fchlen. 

danfbare Yreundin, 


a Ich ) Ha ıbe manchen 
t beifen; aber es 


wäre ferne Hilfe mehr für mich in Dieier 
Aber da las 


hatte ich mich pei 


Tre Medizin hat mich aud befreit von Rüden 
= huerjen 
‚ Gott jet Danf! nad 


in der Bruft, an welchen ich Lite. Ach Fitt 
dem ich Eure Salbe getraudt, war ich 


danf den FIVE DROPS 


DROPS und fie 
hen Krank— 
FIVE DROP Ss in 
wurde manchmal ganz ftarr, und 
geläufig durch 
FIVE DROPSporleste Woche, und 
Jahre alt. Wo 
haben, ſagten ſie mir alle, 
an mich ſchreibt. 
wunderbar, und er 


venn er 


Pillen und ſie wirkten 


1897. Mrs. Wm. Sahler. 


vo vier Aerzte keinen Erfolg hatten. 

DROPS erhalten und bin jehr damit zufrieden. ch 

tüdenjchmerzen und es = immer jehlimmer. 
ich jo amı Kopf gelitten, daß ich dachte, ıch würde 


‚und jie — dei n, mich zu furiren. 

ich konnte ſan meine Ar— 
l dizin eingenommen, und ein 
ag vier bis fünf — Medizin 
half mir nicht von meiner 


Ich bin 312 alt und wog, als ich vor 8 
nderte, 184 Bund (Deutiches Gewicht). Kebt 


Welt, und 
ih etwa dor einem Jahre im 


D RO PS aber id) hatte tein Zutrauen mehr, weil ich fehon jo 
es würde a 


ch folder Humbug wie andere Patent: 
irrt. Schon vor einem VDlonat hatte ich 


einen Brief gejehrieben, um mir eine um ihe FIVE DROPS ididen zu loijen; aber ich 


fühlte mich jo jehlecht, daß id) mit dem 
zu befommen, aber umionft. Endlic) bet 
gann jofort einzunehmen. Den 
fühle anders heute morgen 
Morgen wußte ich Ichon, daß 
und ich fühle mich als ein neuer Menſch. 
Ah fann biermit FIVE DROPS al3 
4. Mai 1897. 9. Koh, 


Thaler zum Arzt ging in der Hoffnung, Hiffe 
im Ic) vor einer Woche FIVE DROPS Ad bes 
nähjten Morgen jagie ich zu meiner Frau:: 
saber ich meiß nicht, ob bejier oder jchlechter. Am zweiten 
ich befier fühlte. 
Gott jei Tan! 

Die beite Medizin in der Welt empfe hlen. 
430 S 


«sh 


segt habe ih aht Mal eingenommen, 


NY} et ., Saginam, €. ©., Mich. 


„5 Drops“ furirt Rheumatismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepfia, 
Rückenſchmerzen, Aſthina, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo⸗ 
ſität, nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
Herzſchwäche, Croup, Geſchwülſte, die Grippe, Malaria, kriechende 


Betäubung. 


4,11,18,25n13 


Noch 30 6 Tage länger ——— Gelegenheit zu 


zu verſuchen, 
ſenden 
Flaſchen (300 


Doſen) für 81.00, 


3 Flaſchen für 82.50. 


5 Drops“ wenigitens 


wollen wir nod für 25 Gent® Probeflaichen franto per Pot ver= 
Cine Brobeflajhe wird Sie überzeugen. 


Auch verienden wir große 
Werden nit von 


Apothetern verfauft, jondern nur von uns und unjeren Agenten. 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


Screidt uns Heute. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Beritändgi. 

Die Bedeutung der deut 

che im mälichen Gebiet! 
väter von Sopramonte, Bezirf Bizza 

no, richteten * denLar idesfchul rath die 

in der Ortsſchule die 

me errichtsſprache einzu— 

Serund ung, 


ſchen Spra— 


rrſche, unzweifelhaft 
ihr Brod auf deut 
on ſuchen müſſen. 
& ne je ** verſtändige Motivirung! 
ed. 

— Zugegeben. — Adeliche 
(mit ihrem gedenbaften Sobn und ih- 
rem hi r demüthigen Gatten): Verae 
fen Sie nicht, wen Sie vor Sid; haben. 
ir zählen Ben in unferer Familie! 

Schuldwitz: 
ts der erdrückend 


wſehe ich ja vor 
und einen Pan— | 


zit 5 so — F Due 
Hausmittel genen 
tuverdaulichkeit, 
Werstopfung, 
Bintandrang 
zum 
Mar Kopfk, 


nehmenur 


- "FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem ‘adet, 
PREIS 25 cTS. 
in allen Ar otheken, 


Kl 
wanna 


15,000 rei 


Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebig für 


2 


b. 12. März 


ea 


* 


| gem 


Boldiillung . ; Verne nendee ..frel 
Goldkronen. ee ..frei 
Zähne ohne Blatten. ade . frei 
Zähne fchmerzlos gezozen jeden 4 
Vormittag don 9 bıs W Uhr. frei. 
Billige Beredinuna jür das Material. 
Tie HAdany Dentiits, mt 20 Offices ın den Wer, 
. te! 1, habeit | lich 13 State Eir. niedergelajien, wo 
lie Zuat un arbeit frei liefern werden, mit kleiner Be⸗ 
ne nungenr dus verbrauchte Material. 
Alle Hund fie Zahnärzte mıt larta jähriger Erfahrung. 


DT, Hill, : der Geichäftstührer und jein geinulter Stab 
on Gehilfen find fortw — ıd anmweienbd. 


Aibany Denlists, 


78 State Str. 


weiter Floor, über Kranz’ Candy Store. 
Offen täglich bi3 9 Uhr Apends. Gonıtags bi 4 Uhr 
Nachmittags. Weibliche Bedienung. mufrbw 


Indiana Hiner al Hud Baths 


(Moor:Bäder.) 


Tem geehrten Pnblifum im Allgemeinen zur gefähis 
aen Nachricht, day wir im nilırer bereits m Jahre 
1878 gegründeten Heil-Anſtall jetzt neben den Daämpf— 
und Elektriſchen Bä »er Maſſage und der ſchwedi— 
ſchen Seil: — nunmehr auch die To fehr belieb⸗ 
ten und heilſamen Mud Baths (Moor-Bader) einge— 
richtet haben. —Wir deziehen unſeren „Moor“ direkt 
von Attica, Ind. ſind mit den neueſten verbeſſerten 
Einrichtungen verſehen und können desßalb unſeren 
Patienten für eine gute und gewiiienba't: Bedi enung 
garantireıt. 


TONY KERCHER & SON, 


2ufb, minfrlm 1927—1929 Wabash Ave. 


Die Gemeine: | 


| Beripredungen 


deutſche 


daß es 
chen Armuth, die in 


Dame 


Wonpps 


Wie 


| leiden und 
18 Operation, 


| Cverationen don erjter Rlafle Oi serateuren, 
ı hr herrathet 


| ın umier Brivathoipital. yranen werden dom fFrauere 
| arzt (Dame) behandelt 





werty an | 
Sannarbeit frei | 


Brühe. 


Meın neu erfunbes 
ned Bruchband, von 
ſammtlichen deutſchen 
Brofefloren emipioh- 
len, eingeführt in ber 

r deutichen Armee, ift 
für ern jeden Bruch zu heilen bas beite. Keine falihe 
feine Einiprigungen, keine Gleftrie 
zität, feine Unterbrehung vom Geiäft; Unterfu dung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänden 


| Bandagen für Nabelbrüce, 


Yerbbinden für Ichwachen 
Unterteib, Mutterichäden, 
Hängebaud) und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 


| halter undalle Apparate für 


Verkrummungen des Rück— 


grates, der Beine und Füße 


xc., ın reichbaltigiter Aus» i 
wahl zu zpabrifpreifen bocräthig, beim größten deuts 


| chen Syabrifanten Dr. _Rub’t Woliertz, 60 Zifth Ave., 


n abe Randolvh Str. Spezialift für Brüche und Bere 
jungen des Körpers. In jedem Falle poſitide 
10. Auch Sonntag 3 offen big ı2i hr. Damen 
werden von einer - Dame bedient. 


NIEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTYH AVE., Ecke Randeoiph, Zimmer 211. 


zu e Ae rzte dieſer Anſtalt ſind er eg deutiche Spes» 
nd betradten ed als eine Eb ihre leidenden 

ı jo Ichneil als ın ch ro ıbren Gebredjen 

jerle Sie heilen ar h unter Garantie, 
ge heimen Krankheiten der Dlünner, Yrauens 
Menitrnationtsitörungen ohne 
Sautfranfheiten, Kolgen von 
Selbitbefledung, verlorene: Wiannbarfeit zc. 
für radis 
fale Heilung von Brüden, Stre Tumoren, Barts 
cocele (Hodenkranfherten) 2c. Aonfultirt uns bevor 
Wenn nötbiq, placıren wır Patienten 


Behandlung, infl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. Stun» 


den: YUhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonktagd 
10 bis 12 Ubr. bw 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial ˖Arzt 
fuͤr Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
—— Behandelt dieſelben gründlich 
u. schnell bdei maßigen VPreiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertre Gen neuen Weethoben. Der 
bartnädıgjte Rafemtatarrh und Schwer: 
hörigkelt wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei 
Klınikt: 265 Xincoln Live, Stunden: 
8 Uhr Vorimittag® big 8 Uhr Abend3. Sonn» 

* tags 8 biß 12 Vormi — 2 bis 8 AbendE. 


Wichtig für Männer und Frauen] 


Steine Bezahlung, wo wir nidt turiren! 
Srgend melde Art von Geichlehtöfrantheiten beider 

seichlechter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
Dtonatsitörung, fowie verlorene Manneöfraft und jede 
geheime Krankheit. Alle uniere Brüparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere _ aufhören zu furie 
ren, qarantiren wir eine Heilung. Tyreie Koniultation 
mündlich oder brieflih. Spreditugden 9 Uhr Morgend 
bi3 9 Ubr Abends. Private Sprechzimmer; fpredden Sie 
tm der Anothefe vor, Gunradts deutidhe Upothete, 
441 ©. State Str., Ede Veck Court, Chicago. 10j113 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue en uchuna don Augen und Anpaſſun 
von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultir 


uns bezuglid; Eurer Augen. 
EORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Office. 


geine — Dr. KEAN 
Spezi zalist. 
Gtablirt 1864, 


159 ©. Glart Sir....... Chicago, 


Freien ärztlichen Rath ren 
DR. HOLTHUSEN in jeiner Privattlinit 

502 North Upe. 22felm 

Spreditunden 9—10 Vorm., 2—4 — 6-8 Nachmittag 


N. w ATRY, 
99 E Randolph Str. 
Deutiderüptifer. 
Brillen und Uugengläler eine Spezialität. 
Kodat3, Gamerad u. rhotvaraph. Matcriak 


Zelet Die Sonntagäbellage Der 


Abendpost. 


De ee 


Er”: 





3 er 


Main Floor. 


120 Tugend 35-50 und 75c ganzwollene 
tirte „Kaibmere Kinderitrümpfe 


imbor: 
- 
15c 
zwoller Pr 
f ale Gr öben 


gie gerippie 
Men, werth 4 
8 


Dritte r Floor. 


gelnoteten Franſen, 
für 
mit Ruff en as un 


bejegt wurden immer für 


Zweiter Floor. 
Große Bargains in Kleidern. 


Bekanntmachung! ui Beriann, 
bie 9 Uhr Abends. | 
i ra Hü te für M 


—J 60 | 


S ad: 


5398| 


reinmwoll. 
nit Dop: 


aan 
’ tem 


oe —J tiſtnaben, 

39e 

e Golf Miügen 15c 
zaune. 


tere Kniel 
gut gemacht 


aſhme 


K.W.Kempf, ; 


84 La Salle Str. | 
Deutſche Sparbank 


Held zu verleihen 


in beliebigen Summen auf ehicagoer Grund: 
eigenthum zum niedrigſten Zinsfuße. 
Erſte Hupotheken 
zum Verkaufſtets vorräthig. 
Schiffskarten 
nach und von 


Deutſchland. 


Spezialität: 


er Srbichaften 


eingerogen. Borans baar ausbezahlt oder 
Borfhuß erteilt, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich beiorgt. 
— Kouſultationen Frei. —— 


Deutſches Konfular- 


und Recdhtsburcau. Bertreter 


Zone X. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 ilyr Abends und Sonntags bis 


mumfr | 
> 12 Upr. 


1 Elaussenius&Cn 


Juternationales Baukgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul N. Glaussenius. 


BEE Erbichaiten unjere 
Spezialität. BE 


Ueber 19,000 Erbfchaiten jeit den legten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorihüjje gewährt. Dokumente aller Art in 
geleglicher Form unter Garantie ausgeitelt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf- Agenten für die WBef- 
fiden Staaten der Schneldampfer- Sinie 
des „Norddeutschen Lloyd‘* 
Bremen— Southampton— Nem))ort— Genua 


Chicago : 60--82 Fifth Ave. 


Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Borm. 
2Zljufrmmif 


Billige Fahrt 


nad) oder von 


Deutſchland. 


Vorzügliche Bedingungen. 
Neher Land und Meer in ca. 9 Tayen!! 


Mit meinen zweimal möceutlihen Erfurfionen be» 
Tommmt man ftet3 angenehme deutiche Reijegeiellichaft. 
Wer billige Vaſſageſcheine 
zu faufen beabfichtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 

borzuiprechen. 


> 
| 
R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Dffen Dis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


79€ | 


"ge | 


| und Reditsfadhen. 


Samftagq, 


12. März. 


Schuhe 


Satin Galf Schnür- oder 
'anner, Goin gehen 
öben, folides Xeder, ein 
h file . 
iadenfarb. 
zum Sdmiren, 
alle Größen und 


(Fortſetzung). 


Gaitot-Schuhe für 


und breite geben, alle 
$1.7 9” 


25 


ode t —— —— =, ıbe 
Spi ga: 


=. v0 


0x elf Schnür und Knöd 


ancia. Taien it Tibs, Coin B88 


Ue Gruͤßen 


Gr 


ch 
re ’ 


RER er 


sit anne B 


1.98 


nit — ften 
m." gBe 
ihte Paint, im 
se Bde 
22c 
Groceries. 


ua M 
s Superlative Mehl, 


f. Schinken, das Pfd 


Sommerwurj 


Deutſcher H 


ies Karte 


el Nofinen, D .N 
ver Comb Honi 


‚das Pfund... .: 
ir z 
-uX, Faſhi — 


Idier m 


I 
Met Ra utabaf 


er Mofta 
tion Kaffee 


ancy jübe Orang 
riſcher und fany 
Cake, werth Löc, 


und 


* 
r 
> 
J 


Baſement. 


u. I ite rtaßen eng 


Detorirte 7 


tor | 10e 
au iD E 10€ 
; 25 
25 
Prenuer, 
49€ 
. 98c 
1.48 


2 el 


gläſert, 12 in der 
BE: u. 5 a ws 
e3. ‚for a let mit 


rziert 
e inner-Eet ‚aus engl iſchem 
t zei Dekorationen 
2. n) 


werth 8 


Spezialitäten. 
dem Dritten Floor—5000 
geftteiite Tidings und 
in kleinen Reſtern, 


Im S. 30 VB 


Dritten Flo 
oſtar gen pur 
gern auf 


auf dem 
Meiit 


Finanzielle, 


'N.M.Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Verlei⸗ 


GE LD in beliebigen Summen auf 
heu . 


Chicagoer Grundeigenthum 
J günftig en Bedinquigen. 


12felj 
— TEE au — 


E.%, Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

au verlaufen, 


J. S. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Courthouſe. 

— ® . 
Billige Neife 
nad und von 
Deutihland, Defterreig, Schweiz, 

2uremburg ıc. 


Geldiendungen in 12 Tagen. 
wremdes Geld ge: und verkauft. 


| Eparbanf 5 Prozent Binfen. 


Anfertigung von Urkunden für Deutfche Berichte 
und Bchörden in Bormundihaftss, Militärs 
Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, 8oufulent. 


u Erbſchaften regulirt und 


2 o u nta ht en Wu 2 * zn 


Deutſches Konfular- 


und Rechts bureau. 


99 Clark Str. 


Sfficeftunden bi8 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Borm 


52.50. hohlen. 52.75. 


Indiana Nut....0000000...82.50 
Indiana 
Virginia Lump ».2....00...83.00 


No. 2 harte Cheftnutlohlen ...85.00 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120tbw 103 E. Randolph Str. 
Wlle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Eldrcedae "B” ‘ 
Näh-Maſchine. 822.50 

Premier 
Näahn:Maichine .. 518.00 
Ale Apparate. Garantie 5 

se Freie Inſtruktion in 
dohnung 1fb1} 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Ocrjeu und Saushaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. B Anzahlung und $l per Woche, kaufen $50 
wertd Waaren. Keine Extrafojten für Uusſtellung 
ber Papiere, imalj 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 
811.00. Shrcago nad 843. 30 Teutigland 


Deutſchland. nach Chicago. 
Tel.: Main 4288. 


©. F. WENHAM, 14f1j 
156 A Glarf Str. 


beiorgt. Erfindungen 


PATENTE 


entmwidelt, techniiche 
Beihnunyen ausgefühn. Pronini ichnell, reeil. 


atentvermittler, An« 
MELTZER a enieure. 
SUITE 83, MoVICKERS THEATE Moli 


| 
| 
| 
| 


| Ichränfungen 


J ſtatten, ſich ein 
gen kommen laſſen u. ſ.w. 


Wenige Monate 


Heiteres aus einem Getängnik. 


Faft alle ftreitbaren Kämpfer der 
frangöfifchen Republit und die meilten 
der berogrragenden Journalifien Der 
60er und 7Ver Jahre Haben mehr oder 
minder lange ihren Aufenthalt im 
Sainte = Belagie - Gefängnig zu Pa: 
tig nehmen müjlen. Die politüfchen 
Gefangenen werden hier, obgleich Die 
Vorjchriften eigentlich gemiiie Be— 
auferlegen, ge: vd! nlich 
mit der gröpten Suborfomment heit be— 
bandelt, 
ihrem Sefchinad einrichten und aus 
Bi iano, Bücher, Zeitun 
ten ſogar die Erlaubniß, von 
Zeit das Theater zu beſu chen. Un⸗ 
ter dem Kaiſerreich ging ein politiſcher 
Gefangener faſt jeden Abend aus. Er 
hatte ſein Wort gegeben, Schlag Mit— 
ternacht wieder zurückzuſein. Zweimal 
hintereinander werſpätete er 
dienſtthuende Wächter ſagte das erſte 
Mal kein Wort, dagegen das zweite 
Mal rief er in ſtrengem Tone aus: 
„Herr R a tten werſprochen, 
itets um zurückzu 
ſein. Jetzt ſind i Ne acle hin— 
ander zu Spät heimgekehrt. Wenn 
das noch mal vorkommt, mache i 
JIhmnen nicht mehra uf!“ 
ſe ‚Teltfame 7 Drobung verfehlte 
Wirkung nicht. Der Häftling fand fich 
bon da an regelmäßig vor Mitternacht 
ipieder ein. 

Die poli tiichen Häftlinae fönnen in 
ihren Zimmern ihre Freunde und Bes 
fannten empfangen. Da diefe nicht 
Durchfucht werden, 2 fönnen ſie Bü— 
cher, Zeitungen und ſelbſt Lebensmittel 
mitbringen. upt »tfüchlich aber I 
jie fleine Flafchen, Die wie Arzneifla- 
ſchen ausſehen den Taſchen, um 
den Gefangenen die Wohlthaten eines 
guten Cognacs trotz des ſtrengen Ver— 
bots alkoholiſcher Getränke im diefen 
heiligen Hallen zutheil werden zu laf- 
fen. Mandhmal werden feldit Fleine 
Felte in den Hafträumen veranitaltet 
und auch galante Abenteuer gehören 

Her nicht zu den Unmöglichkeiten. 

Fin derartiges Abenteuer ergötzte 
wor etlichen Jahren ganz Paris. Emm 


>» 
befannter Nournalift hatte hier einige 
Wochen ab 


tere ern 


zumachen, weil er — fech3 
618 jieben Kabre zu Früh — dem Brü 
fidenten Greoy und feinem © —— 
—— Wilſon gegenüber ſich einige u 
hörige Freiheiten herausgenommen 
hatte. Damalg eriltirte mun in Paris 
eine fehr Schöne, aber Fart — e 
Dame, deren Herze unſch es war, 
mit einem zum ode Werurtheilten am 
Tage vor feiner Hinrichtung Tprechen 
zu können. 3 Spaß 
vögel verfprachen ihr, diefen De rzens 
wunſch zu erfüllen, und man heckteſe 
kleines Komplott aus, in das auch der 
für die Hauptrolle beſtin 
gene Journaliſt einbezog 
Mit Hilfe eines gefälliger 
wurde die naive Schöne 
Pelagie gebracht, inder 
redete, es ſei das das 
brechergefängniß La Roquette. 
genwart des zum Tode Verurtheilten, 
der eine entſprechende Jammermiene 
aufgezogen, zeigte ſie ſich von hinge— 
bender Liebenswürdigkeit, um dem Un— 
glücklichen eine letzte ſüße Stunde zu 
bereiten, und zog ſich dann, das Ta 
ſchentuch vor die Augen gepreßt, zurück. 
ſpäter traf ſie zufälfig 
nit dem angeblich zum Tode Verur- 
teilten im Theater zuſammen. 
„Was ſehe ich?“ rief ſie aus; „Sie 
ſind alſo nicht guillotinirt worden!“ 
„Doch!“ lautete die trockene Ant—⸗ 
wort, „aber es geht ſchon wieder etwas 
beſſer!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fao- 
einilo der 
Unter- 
Sohrili von 


a ee 
en Rebenswurdige 


imte gef 


er 


Huldas Heiraths-Geſuch. 

Hulda war ein junges — bon 
dreißig Jahren. Sie bejaß weder 
Schönheit noh Vermögen, weber Bil. 
dung noh Talent, auch war fie nicht 
liebengwürdig und veritand nichts von 
häuslichen Arbeiten. Alle diefe Wlän- 
gel erjette fie durch eine einzige Eigen 
Ichaft, eine edle Dreiftigfeit, welche fie 
nie im Stich ließ. Damit fann man 
heutzutage weit fommen, aber nicht im= 
mer. 

Nachdem Hulda die genannte edle 
Eigenſchaft auf's ſorgfältigſte nach je— 
der Richtung hin ausgebildet hatte, an— 
nonzirte ſie in einer großen Zeitung 
folgendes Heirathsgeſuch: 

„Junge Dame von angenehmem 
Aeußeren, gebildet und liebenswür— 
dig, ohne Vermögen, aber ſehr ideal 
denkend, wünſcht einen Mann mit 
zehntauſend Mark Jahreseinkom— 
men zu heirathen. Offerten unter 
„Coupon“ hauptpoſtlagernd.“ 
Hulda war nicht dumm genug, um 


je mehr eis 28 Ja ehren 
on allen Nationen de en 


v er , 
id gegen Wer 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und achnliche 2 


A mit grossem Erfolg der unter den strengen 


ADEUTSCHEN GESETZEN.GR 


praeparirte, berushmte, 


DR. RICHTER’S 


PAIN EXPELLERW® 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
BF. Ad. Richter & 0o., 215 Pearl St.. New York. 


31 GOLD zı.. MEDAHLLEN. 


13 Filielbasuser, Eigene Glashuetten. 
25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Kate 
St.; Robert $tevenson& Co. 92 Kate 


224, St. Chicago, I TE 
Be "72 Draggtsten -°" 
DR. RICHTER'S 


„ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
Regen Kolik und Meg enbeschwerden, 


Ste dürfen ihr Zimmer nad) | 


Einige erhal— 
Seit zu) 


ch. Der | 


In TE 


32322293229 323233293 —— — —— 2»22@93< = 
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den 
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N 


ſchott. 


— — 


Anzüge für Knaben-Alter 3 bis 15, 


ES 


pm 
=: 
4 
2* 
3 


v ange Hoſen-Anzüge für Knaben 


jeder dieſer Anzüge 


Knie-Hoſen für Knaben — Alter 3 bis 15; 
Dollar; beinahe jede Façon, 


machen, da 





Tonct has € — — 


Das ganze 


Golden Gate Club, Londres 

Golden Gate Club, Ariſtoerats. 
American Bouquet, Perfeetos 

Roſe De Perfecto, Invincibles ... 

The Pig Giant, full Perfectos .... 84.5 

Ne Port Club, Neina ed. 2... + #400 


Franzöftihe Brier-Pfeifen, importirt, 
cons, mit echten Elfenbein und echten Meerichanıns 
Spigen, werth bis zu-$1.25, Auswahl für 


Echte franzöfiiche Brier-, Violet: und Clivenholz-T 
mit Bernſtein- und Amberoid— ————— bil 
die Auswahl.. = 


ee 


zu erwarten, dah fih auf diefe An- 
nonce mehr als ein Nefleftant melden 


nug. Von allen Männern, die zehn- 
taufend Marf Einfommen hatten, 
fonnte fie doch nur einen heirathen, 


und die einen zehntauſend Mark ſehen 
Man kann ſich 


wie die andern aus. 
ihr Staunen und ihre Freude denken, 


als ihr der Poftbeamte einen ganzen | 
Verg von Briefen auslieferte, alle mit | 


der Aufſchrift „Coupon“ . In fieber⸗ 


hafter Haſt eilte ſie heim und, ohne Hut | 
und Mantel abzulegen, öffnete fie eis 


nen Brief nach dem andern. Dei die 


fer Lektüre wurde 1er 
länger, und ala fie den legten Brief 
fortmarf, ließ fie muthlos den Kopf 
ſinken. 


ESTABLISHED 1875 STATE 


ine Spezial-O 
einem auferordentlichen Werth bieten 
lären reise, 
ungefähr 60c am 
Ein guter 59.00 Sovert Leberzieber fiir $5.60- 


Frühjahrs 
ganz neu, 
Kleidungsſtücke iſt tadellos 
Frühjahrs Top-Coats für Männer zu 813,60 
Häringbein-Streifen, 
unſer Rath, 


Eine andere Spezial-Offerte in Anzügen— 
machen können, den Anzügen gutes Ausſehen, nur einzig daſtehend, verleihend 
Cheviots 
Männer-Hoſen—500 Paar zu 
Tweeds, regulär ſchneidergemachte Hoſen, 
Auswahl für dieſen Verkauf 


Knaben-Kleider— 
auf der Auction — — 
mit Braid, 
riren wir dieſe Auswahl für 

brownie, 
tote in hübichen Mustern, jede Kafer rein und ganz Wolle, feine Shoddy gemiicht, bromnie Größen mit fancy 
Kreis 55.00, Dieje Partie geht zum Berfauf für 


Alter 13 bis 


mir räumen mit 
sarbe und Kabrifat befannt, 
 dieh3 Kabritat von feinem anderen in diejem Yande übertroffen wird — 
wir haben diejelben für dieien Berfauf in 5 Partien eingetheilt, 


't£eble Aufforderung! Der größte 3 


Tie übriggebliebenen Partien des ganzen Yagers der Zigarren- Kabrif von Kraus & Yewin, W.))., 
Wandelbauın & 6 0.8 reinen Havana- Zigarren- 
des beiten Nufes als die feinten Seed und Havana und reinen Havana= Zigarren erfreuen. 


Scht die wunderbar niedrigen Preije ! 


ſolche Ge 


= — 
— 


EN 


Lager von Kraus & Lewis, getauft 


e 7 


Jumbo Cob—-Pfeifen, 
mit langem ge— | 
ſchnitztem 

J— 


Feinſte Qualität. 


Bulldog und andere Fa— 
ee —— 
—— 


ni feifen: Reiniger frei: mıt jeber Bir eife. 


EEE @Avrepr pp eo oo ee. 





ihr Geftcht immer | 


Die Briefe rührten Jammtlic | 


von Damen her und Hatten ungefähr | 


folgenden aleichen Inhalt: 
„Orehrtes Fräulein! Sollten fi 
auf Xhre Offerte zmet Refleftanten 
melden, fo bitte, geben Sie mir auch) 
einen ab.“ (Folgt Adreſſe.) 
„Die Elenden!“ murmelte Hulda 
Sie fühlte ſich in ihrer edelſten Eigen— 
ſchaft erſchüttert. 
Max Siejäfeld. 


Der — der 43'er. 


Ueder den „Irommelhund der 432 
macht die „Könisb. Alla. Ita.” eolgenbe 
intereffante Mittheilungen: Das In— 
fonterieregintent Herzog Karl von 
Mecklenburg-Streliß (6. Oſtpr.) Nr. 43 
nahm am 3. Juli 1866 im Dorfe Ros— 
beritz 14 Dffisiere und 900 Dann 
Defterreicher vom Regiment Karl Sal- 
bator von Iosfana gefangen und er- 
beutete bei diefer Gelegenheit die diefem 

Negiment gehörigeBaufe, die von einem 


| — 


IR 


‚ADAMS AND DEARBORN ETREeTS. 


Die anferordentlidhiten Angebote von 


rs⸗Ueberziehern us Anzü 


Die modernſten Stoffe 
Euer Intereſſe in Anſpruch nehmen— 


fferte von 650 Ueberziehern zu 83.95— 


Dollar unſeres wirklichen Werthes, 


Spring 


iche er 16t untır 1 8 f 1 > 
gleichen Qualitäten quotirt wurde, echtes Kovert $lorh in lobfarbigen und braumen 
Cheviots, 
läre 89. 00 Werthe, 


perfekt in Arbeit und Paſſen, 
morgen 


und zu dem re 


Schönheiten, für 88. 90 — 


feines italienieſches Körper 


Ueberzieher, Früh 


und Stinner At 


volle Box und Gürtel-Nähte 
zahlt nicht Eurem Schneider 8 


Spezielle Ankündigung in Frühjahrs Anzügen für Männer— 
Verkaufspreis 85.40, ſtrikt ganzwoll. 
fekt in Ausſtattung u. 


ſchott. 


Sitz, 


in reichen Kärbungen, geinacht auf Ddiei 
82.48 - wir offeriren fi 


von welchen 


wir lierenm den Kabrifanten 560 davon aufm 
zwei Voden lohfarbige Meltons und grane Sheviots, hübic) geichneidert, gut patiende Krühjahrs-Webersieher zu 
morgen 


Fuer Schneider Fann nichts 
-Diei 

30 fiir Dieielben bis 

man wird Such tn vielen Plätzen $18 für dieielben Maaren fordern 


Nlaid3 und Orford twille 


-Anzüge für Männer, nrit Satin Panel Aut 


— die forrefteften Moden—zu erftaunlich niedrigen Preifen—ganz bejondere 


— ——— 


ein Gedanken von Profit zu dieſen Preiſen 


achen zu eine 


Top Ueberzieher für Männer, 
Schatt 
ſind Frühjahrs 


tirung en, 
i5 dei wir nennen, Ueberz 
jahrs Top-Ueberzieher 


las-Aermelfutter die Machart, Aus 


dieſer Preis iſt nur für morgen 


rſtellen— 
Lager können wir Euch nicht 


Feineres he 
Jes 


Ihr unſer 


Frühjahrs-Anzüge für Männer,n 


d Cheviots, frei von 


yei Diejem Berfauf Auswahl zu 


welches 


ET, 


e Weile, Die regulär $15 foiten bei 


iv diejen Derfauf feine Woriteds, Hairline 


es ji für Euch bezahlen wird zwei Paar zu kaufen — 


Knaben— 


3 bis 15, Reefer und einfach do 
zu dieſem niedrigen Pre 


Anzüge, welche Euch vollkommen 


lter 


Reefer u. einfach doppelreihige Facçons, 800 


19 


5000 Paar zu 60 Gents am 
und wir winichen befannt zu 
und 
wie tolgt 


Morgen fomimt ganz beitimmt das 


Sichert Euch eine große Erſparniß, indem 


La Flor de Bonaparte, garantirt lang geſt 
und Wrapper, Cuba handegemact, Fabrik: 


unijer Preis, einzelne 100, $4.50, odır Stifte dv 


zufrieden ſtellen, 


in dieſem Einkauf haben wir 160 Knaben-Anzüge, durchaus 
Tweeds, durchaus gut gemacht und beſetzt —oer Preis, den wir nennen, macht dieſelben ſchnell ausverkaufen, erſte AUswahl 


ppelbrüſti 
is, ſchwarz 
und regulär nicht 


ige Faxons, zwei hundert 


und faney gemiſchte Cheviots, 


v 33.00 foiten, 


Anzüge in Diejer Partie ühjahrs 


ganz!r 


3%, 450, 697, 89€, gi. 10 


& 


gefauft zu 600 am Dollar—und e 


Snde. Wir bezweifelt, ob sjich Guch eine 


Ihr Euren Bedarf morgen einlegt. 
Binder 
er 100, 


rippte Havana Tyiller, Havana 
Preis ın Kılten» Partien 84.80 } 
yon 50 


Gonzales, Handelbaum & Co.’s Pager. 


Reine Havana Wrapper, Binder und Killer, Cuba hand-aemacht. 


Kiite U 
von 


Jiequlärer 

Preis 
$3.50 
$2.25 
82.75 


Imperial Grown 81 
La Trieſta Magnolias.. 
Duke of Leon Pren— 
ſados 


| Epaniih Gertificates . 
! 
| 


Er 
reis 


82.00 I Epanifh Club, 
$2.00 | Spaniib Elub, Ultt 
83.00 | Mofe of Netv Vorl, N. Perfectos 
3.00 — NOS a ee 


33.00 Eagle, Berfecte .. +. 
82.75 —— Puritanos .. 


Kautabak. 


4c | Battle Ar, rd 
| Glimar, S Un;., 

News Boy, rd 
Quality, and Quantity, 
€ | Horie Shoe, Pid..... 
| Spear Head, Erd 
Jolly Zar, id 
Kismet, Pfd 


Londres 


Pfd.. 


15€ | 


Paufenkunde bisher geführt murde; 
diefer dfterreichiiche Paufenhund ward 


würde. Einer war ihr auch) gerade ges | erihoffen. Zum Iranzport der erbeute- 


ten Baufe wurde ein aroßer hübjcher 
Hund angefchafft; derfelbe erhielt den 
„Sultan“, 
Nachfolger | 


aus und brachte Die Mufik Dadurd) aus- 


einander, bald wurde er indeflen ſolg⸗ 


ſamer; für ſeine Verpfleaung wurden 
täglich 50 Pfennig bezahlt, auch er— 
hielt er an jedem wierten Tage jein| 
Brot. Eine Kabinetsordre vom 9.März 
1867 geftattete dem genanntentegiment | 
„Für ewige Zeiten“ die Führung der bei 
Königgrätz erbeuteten öſterreichiſchen 
Pauke. Seit 1866 haben die Pauken— 
hunde beim Regiment Herzog Karl von 
Mecklenburg-Strelitz mehrmals ge— 
wechſelt, doch beſteht die Verpflegung 
des Hundes auch heute noch fort und 
wird auch beſtehen bleiben. 


— —— — 


— Starker Tabak. — A.: „Der 
Förſter kann wohl furchtbar lügen?“ 
— B.: „Na, ich ſage Ihnen, neulich 
hat er einmal eine Geſchichte erzählt, 
da hat ſogar ſein Hund mit dem Kopf 
geſchüttelt!“ 


UMZUG. 

Spezial:Arzt für frauen» 
.| Ir F, Schenerman! « Kinder: iumd chroniiche 
Krankheiten, hat jeıne Office - Näumlichfeiten von Io. 
191 Oft North Ave. nad) der &.:0.:&de der North 
ve. und Halited Str. (Kempers Gebäude) verleat. 
Spredjitunden von 9 -11 Vormuttags und 6-8 Abends. 
Anmeldungen zur Deutihen Hebammen » Schule wer- 
den entaegengenominen. Wuentgeltliche Entbindungen 
für Mittelloie. 17felm 


Treies Auskunfts-Burean. 


zöhne fojtenirei folleftiri; Nedhtsjadhen ale 
Art pronıpt ausgeführt. 


92 $a Salle Sir., Zimmer 41. dung 


81. 
$2.7 


grande . 
a PBerfectos . 


.20e 


..30e 


welchen auch feine) £ 
fammtlich führen. Bei jetz ı 
ner eriten * riß Sultan nach vorn 


i— Salt Lake, Ogden, Californta 
| 
! 


nier | Regulärer Kiſte Unſer 


Preis. | Preis. von Preis. 


82. 


$4.00 50 
*83. 00 50 
33.00 50 


25 | La ger Delicioſas 
.45 Mi-Vega, Operas...... 
75 | Reverie, Regalias ..... 


% La Ercelenfia, Rurıs 
tanos 50 


Kor 
reis von 
$1.50 100 
82.75 50 
5 %3.50 

. 81. 5 


Men. 


Raubtabat. 


.30c 
26c | 
27e 
1d..266  % 
24c | 
28€ | 
BET 


I 

| 

1 
= 
..52c | 


Sweet Tip Top, + od. +, Pid. 
Seniation, Rd 
Blow Boy, Prod 
Beck's Hunting, 
Champion, 
Soldier Boy, 

Surbrug's Rich. Gran., Pfd.. 
Maryland Elub Mix., Pfd.. 


4 0». 
37e *, Pfd 


37e 


+0». 


35e | 


wir 


m Dollar unter 


der niedrigſte Preis der 

ebenfalls ſchwarze 
ieher kein Luxus mehr, 
Whipecord-Gewebe, 
ſtattung und 
- die neuen Coverts 
illuſtriren und ihm gerecht 
Lager geſehen und ſie anprobirt habt— 


nittelmäßige BR 


Baumwolle oder Sho 


nur die beſten S 


wir offeriren bei dieſ. Verkauf ganzwoll. 


dieſem Verkauf für 


Caſſimers 


Facons in dieſ 
Reefer Größen hübſch beſetzt 


bei dieſem B 


Facons 


hübſch beſetz 


chwarze Cheviots 


boralf Kio > 
erall die beite 


inarren- Verkauf feil Fahren! 


eine große I 
ebenfalls ein vieriger Sinfauf der berühmten La Klor de Bonaparte gerade angekommen. 


52.25 


zu 60€ am Dollar. 


2.50, 81.50, 81.00, 75c, 


| 
| 


Attraftionen werden morgen 


53.9 
55.6 
58.9 
13.6 
35.4 


einfach 
jeinem regu 


wollen Fuch 


Ci 


2: >> 7.:.2.9;,..-,>.s sp >> es so e>p>o>e2>:-9599:. >>> po s se > r>>o 


für die 
twilled 
regu 


jemals 


in Lohfarbeü, 


das Paſſen der 


t ıvder: 


saare, Epezial- 


DDY UND per 


hneider 


zo oo 


er Partie, welche wir 


erkauf offe 


ID 
I 
= 


hübſche Ecotd) 
t mit Braid, vegu 


s2.871 
54.903 


und ichottiid 


— bei Diejem Bertauf, 


Kauft 
jetzt. 


| 


uantitat der Sinfaufe von Gonzales, 


Yauter wohlbefannte Marken, Die Jich 


legenheit noch einmal bieten wird. 


a RFECTOS 


te: SE — 
—— — 


——— 
— Oh) 


RE — 


Bo 
DV 


50 


Spazierſtöcke, 


Großer Nerkanf des ganzen 
JLagers von DAncona und 
J Eaſterly & Spafford—alle Va— 
rieläten und Sorten von impor— 
tirten Holzarten u. verſchiede— 
nen Ausjtattungen, eingetheilt 
in 7 große Partien — Shr habt 
die Auswahl morgen zu 


50e, 25e und 10e. 


cn 0 we SE u 





Eifendahuı= Fahrpläne, 


Burlington-Linie. 


Chicago⸗ Bnrlun ton» und Quincyh⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Elart Etr. und Union Paffagi er⸗Bahn⸗ 
hof, anai Eit zwiſchen Madiſon und Adams 

Zuge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad) Galesburg.. 78308 +6.10N 

ttawa, Streator ıınd a ©: le. -T8303 76.10N 

Rochelle, Rockford uud Forreiton. f 8.308 4 5 

Omaha, Denver, Eolo. Springs. ."10.00 B 

Lotal⸗Punkte, Illinois u. — .11.30 B 

Galesburg und Quined....... „1. 

| Elinton, Deoline, Soc 

Fort Madifon um d Keotuf 

Ultatva und Strestor. 

Sterling, Rochelle und Nodt: 

| Kaniaseity, St. Joe u.Keavenwort 

ı ort Worth, Dallas. Houiton 

| Lınaba, €. Bluffs, Nebrasta 
Et. Paul und Ninmeap: 
Kanfaseıty, St. Joen.Y 
Omaha, Heokuf, Cuin 
Denver. Erivple Greet, Golo.. 


umwortb*® 10. 39 ’R 
.. "10.30 R 
OO N 
.."10.3U NR 

Deadiwood, Hot Springs : — IN 
| ©t. Paul und Wine! — 4. 13 N 


Taglich. * —— d. a ommen a <q Tag 


- Chicago & Erie:-Eijenbahn. 
Tidet-Tffices: 
£ a 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
57 Bearborn-Station, Bolfu.Dearborn. 
2 7 2 2 Aniunft. 
= Diarion Lokal DB HEN 
| Nerv Hort & Bojton * 3.0N 5.00 
Sun & Buffalo ann ERR 
& North Yudion Accomodation. 
80V 


New Yor OR *9.20N 
8.00 VB 


8. 20 N 


Eolumbus & Storfoll, Ba........... 
® onntags. 


Züglid. + Ausgenommen © 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Zwoͤlfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Alle Züge täglich. u. Ant. 

New Dort & Boiton Erprek 

New dort « Eaſtern — 

New York & Boiton Erdreß 1. 55 Bd 
Für Raten und Schlaf: —— on ſprecht 

vor oder adreſſirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent, 111 

Adams Str. Chicagö. Ill. Telephon Main 3889. 


(CHCcaAoo GREM VISIRNM. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ude. und Harrifon Straße, 
Gitu Office: 115 Adams, 
"TZägli. FAusgen. Sonutags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, (+ 
Kanfas City, St. Yoieph, — 

Vioines Marihalltowı .. 
Eycamore und Bgzon Rocah..r... 


Telephon 2380 Main. 
„Abfahrt Ankunft 
HR FIWR 
” & 2 N "BOB 
ION * 2.303 
"3 N 1025% 


| Nem Orleand & ——— — 65. 0 N 


St. Louis Diamond Spegialerce.. es 
St. Louis Dahlight Spezial e.se.ee ” 


| New Orleans Roitzug — 

Bloomington a Chatsworth... — 
9 

| Rodford, Dubuque, —— City & 


| Noctford, 
| Rodford Tail 





50ON | 
4IONR 10.08 | Tofa 
IN cm York "und Waſhi ni. 


EifenbahnsfFahrpläne, 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn« 
bof. 12. Str. uud Part Row. Die Züge nad beim 
Süden fünıen (mit Ausnahme bes FR. C. Boitzuge») 
ebenfalld au der X. Str.⸗ 39. Str.., Hände Parts 
und 83. Strabe-Htation beftiec en werben. Stadt⸗ 
Zidet-Office, 99 Adams Str, und Auditorium-Hotel. 
Durcgehende Züge— Abfahrt are 

‚Io XL 
5.0N "11.153 
ON 115% 
17.358 
“ABHERN 
48N 
7.00N 
1389 
12. 48 
nl. 15 
8.00 2 
*10.00 3 


*10.10 8 
6.08 
10.00 3 


Jackſonville, de 
Nionticello un Decatur.. 


=2 
8 


5.00 
0. 
l. 
Springfield & Detatur. ........ 11. 


Cairo, Tagzug .. 
Springfielb Decatur...... 


een 
SBELSER? 
SE333 3SSB3WW8U53 


Ebicago & New Orleans Ermreh.. 
Gilman Kankakee 


Siour 50 13 Schnell 
Dubuque & Eis Sıty. ‚al 
giersug .. 
Noctord, Dubuque und Yole. 
Rockford & Freebort Erpreß 
Dubuque & ‚sreevort. $ 
aSam ſtag Nacht nur did Dubugwe. "Täglic. IXüg- 
Kid, ausgenommen Sonntaqß. 


: BEEEG 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zeitrat Pallauier-Station; Gtadte 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra ahrprei ſe verlangt auf 
B.&D. Limited Zi we. —— Ankunft 
ae +5.30R 
eſti 
bnleb Expreß. 10. B "DON 
New Dorf, Waihi ngton und Bi its· — 
burg Veitibuled.... EN 100% 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Expreß 7.00 N 1.98 
"Zäglid. + Ausgenommen Sonntag?. 


eHIGABO ®& ALTON-UNION PASSENGER STATION 
anal Street, between Maaison and Adams Ste, 
Ticket Ofäce, 101 Adams Street. 


Daily. tEx.Sun. aTues.&bat. 5Mon.: Aue Isave, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 2.0 PM: 1.00 PH 
Kansas City, Denver & C alifornia 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah E —“ “| 11.30 PM 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local 

St. Louis Lirnited 

Bunset Lim ited to California 

St. Louis “Palace Express 

St. Louis & Sp ringflell Midnight öpecin.» ° 
Peoria Limited + 
Peoria Fast Mail * 
Peoria Night Express — 
Joliet & Dwight Accommodation. RR 


6.0 EM| 
11.30 PM 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


iss 


a 


er: TE 


Te 





